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Berkelgasse ein echter Hingucker
Graffiti-Maler heben symbolisch den Betondeckel / Viele Passanten schauen zu / Bild bleibt erhalten

Von Ulrike Deusch

COESFELD. Die Frau bleibt
hinter der rot-weißen Ab¬
sperrbake am Eingang zur
Berkelgasse stehen. „Toll ,
sagt sie. Ich war gestern
schon hier und heute guck 
ich, was sich verändert hat
und morgen komm ich ga¬
rantiert wieder.  Wie ihr
geht es vielen Passanten auf
der Letter Straße, die stehen
bleiben, einen Seitenblick
wagen oder die Graffiti-Ma¬
ler von 2lefthands anspre¬
chen, die aus der trostlosen
grauen Gasse einen wasser¬
blauen Hingucker gemacht
haben. „Ich komme gar nicht
mit meiner Arbeit voran ,
sagt Benjamin Siems, „weil
ich ständig erklären muss,
was wir hier machen. 

Die Sprayer haben symbo¬
lisch den Betondeckel der
Berkel gehoben und lassen
den bislang unterirdischen
Fluss bildlich zwischen den
Häusern plätschern. Das
Graffiti ist - wortwörtlich -
die Grundlage für den zwei¬
ten Teil der Veranstaltungs-
reihe BerkelEventRaum
„Drunter & Drüber . Hier fin¬
den vom 9. bis 11. Septem-

Der 3D-Effekt ist zu erahnen, auch wenn die Kamera ihn nicht so einfangen kann wie das menschliche Auge. Obwohl die Oberfläche
ganz glatt ist, sieht es so aus, als hockten (v.l.) Benjamin Siems und Benjamin Maaß auf einer Abbruchkante. Der Effekt zeigt sich auch
am Stromkasten. Wer am richtigen Punkt auf der Straße steht, sieht die gesamte Szene in der Berkelgasse plastisch. Fotos: ude

ber eine besondere Ausgabe
der „Open Stage  und diver¬
se Musi aufführungen statt.

Eine beinahe realistische
Szene haben die Sprüher
entworfen mit Seerosenblät¬
tern, Enten, einer vorwitzi¬
gen Maus, einem Papier-
schiffchen, einer fetten Rat¬
te, Passanten und einer Ge¬
stalt aus dem Film „Der drit¬
te Mann  - eine Reminiszenz
an den ersten Teil der Veran¬
staltungsreihe im Mai, als
unter der Berkel ein Video-
Projekt zu sehen war.

Von einem bestimmten
Punkt an der Einmündung
zur Letter Straße wirkt die
Szene in der Berkelgasse
plastisch. „Man muss ihn su-

Eine Maus lugt vorwitzig aus
ihrem Loch.

chen und dann ein Auge zu¬
sammenkneifen, dann hat
man den 3D-Effekt , sagt
Benjamin Siems.

Ein so großes Bild mit
Sprühdose und Airbrush -

das war für die Künstler eine
Premiere und ist in der Graf¬
fiti-Szene einzigartig, hat
Siems erfahren. „Straßenbil¬
der werden üblicherweise
mit Pastellkreide gemacht ,
sagt er. „Ein Graffiti - das ist
ganz innovativ." Auch das
Thema sei bislang einzigar¬
tig. „Einen Fluss nach oben
holen - das hat bis jetzt noch
niemand gemacht. 

„Ein sehr schönes Projekt ,
nennt er den Auftrag, den
2lefthands von der Stadt be¬
kommen haben. Das Bild
werde „äußerst haltbar  sein,
verspricht er. Die nächsten
Jahre und längstens bis zur
Umgestaltung der Berkelgas¬
se im Rahmen des Projekts

„Urbane Berkel  bleibt der
Fluss in der Gasse offen. Also
Vorsicht - nicht dass jemand
nasse Füße kriegt.

Ein Quietsche-Entchen lässt
sich vom Fluss tragen.



Berkelen mag werkwoord worden'
EIBERGEN

PETER ZANDEE

Ze bestaat, die ons (ver)bindt. Ze vangt het licht, kronkelt soms swingend. Strekt

zieh dan weer recht uit door afwisselend landschap.'

Het lofdicht op de website www.berkeln.eu Staat er nu nog slechts in het Duits. En

wel zo dat Google Translate er weinig poetisch van bakt. De 'zij' in het gedieht is de

rivier de Berkel. De site is van het Team Berkelaktionstage, Berkel-actiedagen.

Zondag 11 September beperken de acties zieh nog tot het Duitse stroomgebied in de

gemeenten Billerbeck, Coesfeld, Gescher, Stadtlohn en Vreden. Maar als het aan

Marke Mallem-voorzitter Tonni Wormgoor ligt, sluiten de Nederlandse Berkel-

gemeenten zieh hierbij aan. "Berkein mag ook bij ons wel een werkwoord worden!

Berkelen, klinkt dan het meest logisch. Dit jaar was het tekort dag, maar voor volgend

jaar gaan we het zeker proberen."

De Marke Mallem heeft tussen de Mallemse Stuw en de Stokkersstuw de gronden

rond de Berkel in gebruik en stimuleert er duurzame ontwikkeling, toerisme en

cultuur. En sinds deze week ook het nieuwe beeidmerk van de Berkel: Die Badende.



Aangezwengeld door de lobbyclub 3e Berkelcompagnie krijgt elke plaats längs de

Berkel een eigen beeid.

Wormgoor: "Het eerste beeid Die Badende Staat al langer in Billerbeck, waar de

Berkel ontspringt. Het wordt gemaakt bij een sociale werkplaats in Coesfeld.

Inmiddels staan er ook versies in Coesfeld, Gescher, Stadtlohn en Vreden. De

Eibergse editie heeft in het kader van de oplevering van het project 'Beleef de Berkel'

al even aan de Berkel gestaan, maar is daarna veilig opgeslagen. Nu Staat het bij

Shortgolf Berkelland op de noordoever bij de nieuwe voetbrug over de rivier. Ook in

Borculo komt er een. Ook de beeiden voor Almen en Loche   zijn klaar, maar moeten

nog naar die plaatsen worden getransporteerd. Het laatste exemplaar is voor

Zutphen, maar dat komt er ook dit jaar nog, zo is de bedoeling."

Wormgoor: "Die Badende is gewoon een vrolijk, kleurig beeid dat als symbool voor

de rivier de plaatsen längs de Berkel bindt." Niettemin leidde de proefplaatsing van

Die Badende in Eibergen afgelopen winter tot vragen van PvdA-raadslid Hans Pelle

in de gemeenteraad. Pelle verzocht om een piek te kiezen waat het beeid 'de natuur

met rust laat'. Of die nu is gevonden? In verschillende Duitse plaatsten is Die

Badende vernield. Soms door mensenhanden, minstens een keer door de rivier zelf.

Dat laatste zal in Eibergen niet snel gebeuren.

Gewoon een vrolijk, kleurig beeid als symbool voor de rivier

conferentie

In mei van dit jaar vond in Zutphen een heuse Future Search

Berkeldalconferentie plaats.

Maandag 9 September krijgt die Berkeldalconferentie een vervolg in Almen.

'Kracht van de Berkel, dal vol energie' is de werktitel van de middag waar

twaalf actiegroepen elkaar treffen.

Zowel de conferentie van mei in Zutphen als het vervolg in Almen is een

Nederlands treffen, vergelijkbaar met wat in Duitsland tot de 'Berkelaktionstag'

heeft geleid.



Gastvrouw/gast-heer van de conferentie zijn waterschapsbestuurder Antoinet

van Helvoirt en de Lochemse wethouder Bert Groot Wesseldijk.

Een duurzame ontwikkeling van het Berkeldal is het doel van de treffens.

Praktische speerpunten zijn recreatie, natuur, landbouw, ondernemers en

bewoners.

Ondanks de gescheiden praatsessies streeft ook het 'uitvoeringsplatform

Berkeldal' naar een grenzeloze samenwerking tussen beide zijden van het

stroomgebied van de rivier.

De conferentie in Almen is voor genodigden, maar groepen kunnen

introducees aanmelden.
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Wandernd die Aue erkunden '
Berkelaktionstag auch in Gescher mit vielen Highlights / Fahrradtour und Staffel

Beim Berkelaktionstag sollen die Teilnehmer die Vielfalt und Schönheit dieses Flusses erleben können. Foto: H. Le ermann

Von Jürgen Schroer
GESCHER. Alfers Mühle und
der Hof Schulze Egberding
sind die Gescheraner „Hot¬
spots  beim großen Berkel¬
aktionstag am 11. Septem¬
ber. Hinzu kommt eine
Wanderung durch die Fluss¬
aue: „Dabei erleben die Teil¬
nehmer die Berkel aus der
Sicht der Ökologie und des
Gewässerschutzes , erläutert
Hartmut Levermann vom
„Team Berkein , das die viel¬
fältigen Aktivitäten rund um
den Wasserlauf in den Kom¬
munen Billerbeck, Coesfeld,
Gescher, Stadtlohn und Vre¬
den koordiniert. Die Teil¬
nehmer treffen sich um 11
Uhr und um 14 Uhr an der
Brücke Haller Weg, um dann
durch die Aue zu Alfers
Mühle zu wandern. Thomas
Lange, Landschaftsplaner
bei der Bezirksregierung, er¬
klärt die auentypische Na¬

turvielfalt. Etwa eineinhalb
Stunden sollen diese kosten¬
freien Führungen dauern
(festes Schuhwerk erforder¬
lich). Anmeldungen nimmt
das Stadtmarketing unter
Tel. 98011 entgegen.

Einen (Aktions-)Tag lang
dreht sich in der Region alles
um ihren prägenden Fluss.
Die deutschen Berkel-Städte
haben zusammen mit Verei¬
nen, Nachbarschaften und
Ehrenamtlichen ein buntes
Programm mit verbinden¬
den Elementen (Fahrrad¬
tour, Staffellauf) und lokalen
Highlights auf die Beine ge¬
stellt. In Gescher dürfte es
Berkelfans zur Mühle Schul-
ze-Egberding ziehen (Tun-
gerloh-Pröbsting 16). Dort
finden um 11,13 und 15 Uhr
Führungen statt. Franz-Josef
Menker erläutert „die Be¬
deutung der Berkel als Ener¬
gielieferantin . Außerdem

zeigt Stadt-TV Gescher einen
interessanten Film über die
Rolle der Berkel für die Han¬
delswege im Mittelalter.

Ganztägig lohnt es sich,
das Aktionsgelände an Alfers
Mühle anzusteuern. Hier
wird Dieter Weßling Interes¬
sierten die Wasserkraftanla¬
ge und die unlängst opti¬
mierte Fischtreppe erklären.
An vergangene Zeiten erin¬
nern Elmar Rotherm und
Dennis Kloster mit „Flussge¬
schichten  (12 bis 15 Uhr).
Die Feuerwehr steht bereit
und versorgt alle Berkelfans
in der Mittagszeit mit Grill¬
fleisch und Getränken. Au¬
ßerdem verkaufen die
Wehrmänner das Berkel¬
brot, das heimische Bäcker
(in Gescher Dirk Schütte)
extra für diesen Tag kreiert
haben. Es wird in ein Tuch
mit der „Badenden" als Mo¬
tiv eingeschlagen.

Gegen 13 Uhr werden die
Teilnehmer der Berkel-Fahr¬
radtour in Gescher erwartet.
Sie starten morgens um 10
Uhr in Billerbeck und errei¬
chen ihr Ziel in Vreden -
nach 55 Kilometern - gegen
16.30 Uhr. Für den Fahrrad¬
transport ist morgens und
abends ein Bus mit Fietsen-
anhänger im Einsatz. Ab Ge¬
scher berkelabwärts wird
auch Bürgermeister Thomas
Kerkhoff die Tour begleiten.
Noch sportlicher geht es
beim Berkel-Staffellauf zu -
Teams von vier bis acht Per¬
sonen können die 50-Kilo-
meter-Strecke in vier Etap¬
pen und mit Zwischenwech¬
seln bewältigen. Anmeldun¬
gen sind noch möglich.

Alle Informationen zum
Berkelaktionstag 2016 unter
www.berkeln.eu. Flyer mit
Programm sind beim Stadt¬
marketing erhältlich.

Berkeltal aufwerten
GESCHER (js). Das Berkeltal
sei ein wunderschönes
Fleckchen, werde aber lieb¬
los behandelt, monierte Gre¬
gor Kösters (UWG) im Bau¬
ausschuss. Besonders nach
dem jüngsten Hochwasser
sehe es dort nicht gut aus. Da
müsse endlich etwas ge¬
macht werden. Bürgermeis¬
ter Thomas Kerkhoff stimm¬

te zu, plädierte aber dafür,
erst ein Konzept zu entwi¬
ckeln und dann zu handeln.
Zu klären sei beispielsweise,
welche Wege erhaltenswert
seien und ob hier nicht was¬
sergebundene Decken reich¬
ten. Klar sei, dass eine Über¬
arbeitung des Berkeltals mit
immensen Kosten und Auf¬
wand verbunden sei.
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„Schwarze Null
steht trotz

Flutschäden 
503000 Euro überplanmäßige Ausgabe

STADTLOHN. Auf rund eine
halbe Million Euro hat der
Erste Beigeordnete der Stadt
Stadtlohn, Günter Wewers,
die überplanmäßigen Ausga¬
ben für das Hochwasser vom
letzten Juniwochenende be¬
ziffert. Die nicht versicherten
Schäden waren vor allem an
der überfluteten Losberg¬
schule entstanden. Dort war
die Überflutung des Hei¬
zungskellers sehr kostspiehg.

Kämmerer Matthias Wesker
hatte für die Ausschussmit-
glieder aber eine gute Nach¬
richt: Die Mehrausgaben kön¬
nen durch höhere Steuerein¬
nahmen gegenfinanziert we-
ren. Wesker: „Die schwarze
Null steht. 

„Schlimmeres befürchtet 
„Da hatten wir noch Schlim¬
meres befürchtet , atmete
Ausschussmitglied Reinhold
Dapper (SPD) auf. „Wäre es
nicht besser gewesen, die
Heizungsanlage nun ins Erd¬
geschoss zu verlegen?“, fragte
Ausschussmitglied Helmut
Stowermann (CDU). Schheß-
lich könnten ja erneute Hoch¬
wasser nicht ausgeschlossen
werden. „Wir haben das über¬
legt , sagte Bürgermeister
Helmut Könning. „Der Auf¬
wand wäre jedoch zu hoch

gewesen und wir hätten es
terminlich bis zum Schul¬
beginn gar nicht hinbe¬
kommen.  Er verwies aber
darauf, dass der Keller
künftig gegen Hochwasser
abgeschottet werden kann.

Hochwasserschutz 2017
Könning erklärte, dass
auch mit Hochdruck am
übergreifenden Hochwas¬
serschutzkonzept gearbei¬
tet werde. Im Oktober/No-
vember sei die offizielle Er¬
örterung geplant. „Und da¬
nach fangen wir damit an. 
Ein besonderes Augenmerk
werde dabei auf die Ufer¬
straße gelegt.

Ordnungsamtsleiter Tho¬
mas Gausling konnte auch
schon von einer konkreten
Verbesserung berichten:
„Coesfeld, Gescher, Stadt¬
lohn und Vreden wollen
sich untereinander besser
und schneller über die Ber¬
kel-Pegelwerte informie¬
ren. Das verschafft uns ei¬
ne Vorwarnzeit von vier
Stunden vor einer Flutwel¬
le aus Gescher. 

Der überplanmäßigen
Ausgabe stimmte der Aus¬
schuss einstimmig zu. Gün¬
ter Wewers: „Das Geld ist
ja auch schon weg.“ gro

Als die Berkel
die Stadt unter
Wasser setzte

Stadt sucht Bildmaterial vom Hochwasser
STADTLOH . Diese Büder ha¬
ben sich in den Köpfen der
Stadtlohner eingebrannt: Bil¬
der vom Hochwasser Ende
Juni, als die Stadt zwei Tage
lang gegen die Fluten der Ber¬
kel kämpfte.

Das liegt jetzt schon einige
Wochen zurück und ist für die
zuständigen Behörden, dar¬
unter die Bezirksregierung
Münster, der Zeitpunkt, um
eine  enaue Bilanz zu ziehen.
Auch deswegen, um künftig
entsprechende Schutzmaß¬
nahmen zu treffen.

Für Stadtlohn gibt es bereits
Szenarien und Berechnun¬
gen, welche Gebiete bei ei¬
nem Hochwasser über¬
schwemmt werden können.
Nun aber soll überprüft wer¬
den, inwieweit sie deckungs¬
gleich mit der Reahtät sind.
Diese Erkenntnisse sollen
dann bei den beabsichtigten
Hochwasserschutzmaßnah¬
men einfheßen.

Außerdem möchte die Stadt
Stadtlohn dieses besondere
Ereignis umfassend doku¬
mentieren. Sie bittet daher al¬
le Bürgerinnen und Bürger,
Büder und Videos zur Verfü¬
ung zu ste en, aus denen

das tatsächliche Ausmaß des
Hochwassers hervorgeht.
Günter Wewers, Erster Beige¬
ordneter und Pressesprecher,

sagt dazu: „Die bekannten
Videos aus den sozialen j
Netzwerken und viele Bil¬
der haben  ir schon. Es
gibt aber bestimmt noch
weitere Fotos und Videos,
die nicht veröffentlicht
wurden. Deshalb bitten wir
auf diesem Wege darum,
der Stadt solche Aufnah¬
men zur Verfügung zu stel¬
len. 

Bestandsaufnahme

Es gehe weni er um einzel¬
ne Schäden,   sondern um
einen Überblick über die
überschwemmten Gebiete
und über die Wasser¬
höchststände. Hilfreich sei¬
en deshalb insbesondere
Aufnahmen aus der Vogel¬
perspektive.

B Aussagefähige Fotos,die im Zusammenhang
mit dem Hochwasser vom
24. Juni 2016 stehen, kön¬
nen an die E-Mailadresse
hochwasser@stadtlohn.de
gesendet werden. Die
Stadtverwaltung weist da¬
rauf hin, dass der Zusender
sich mit dem Versenden der
Aufnahmen einverstanden
erklärt, dass die Bilder wei¬
tergeleitet werden und ge¬
gebenenfalls auch veröf¬
fentlicht werden können.

Wiesen und Felder wurden im Juni überflutet. FOTO PRIVAT



BILLERBECK

Von der Quelle bis zur Mündung
Geführte Radtour und Staffellauf beim Berkelaktionstag am Sonntag (11.9.)/ Anmeldungen möglich

Brcnj  iu

Westmünster 
\land -

47 km
v/ww.vreden.dewwv .stadllohn.de

iadtmarketing-gescher.de

BILLERBECK. Das gesamte Ber¬
keltal an einem Tag erleben
zu können, ist ein Ziel des
Berkelaktionstages, der am
Sonntag (11.9.) stattfindet.
Wer es sportlich mag, steigt
aufs Fahrrad oder zieht die
Laufschuhe an, alle anderen
nehmen den Zukunftsland¬
bus.

Die Fahrradtour wird zwi¬
schen Billerbeck und Vreden
vom ADFC geführt. Beginn
der Tour ist um 10 Uhr an
der Kolvenburg. Wer den
Fietsenbus nutzen möchte,
um morgens mit seinem Rad
an die Strecke heran- oder
abends nach Hause gebracht
zu werden, kann sich noch
bis Freitagmittag (9.9.) per
E-Mail an info@berkeln.eu
anmelden und hält am
Sonntag für den Busfahrer
passend fünf Euro parat. So¬
bald die Tour in den Veran¬
staltungszentren der Orte
halt macht, finden jeweils
besondere lokale Highlights
statt - vom Seiltanz über der
Berkel, Slackline, Schnup¬
perpaddeln, viel Musik,
Casting-Angeln und Büh¬
nenprogramme. Jeder, der
sein Rad nicht mit dem Bus
transportieren lässt, kann
ohne Anmeldung behebig
und kostenlos zur Tour dazu
stoßen und sie verlassen.

Auch der Staffellauf hat
das Zeug zum Highlight. Die
Verantwortlichen der Sport-

VON DER QUELLE BIS ZUR MÜNDUNG
Auf dem Berkelradweg die Natur genießen

ww.biUerbeck.de
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Der informative und witzige berkeln-Anhänger ist ein erstes sichtbares Zeichen der neuen Zusammenarbeit entlang der Berkel
und wird als „Besenwagen  die Touren begleiten. j

vereine haben eine Strecke,
vorbei an idyllischen Bauer-
schaften, mit leichten An¬
stiegen und Gefälleabschnit¬
ten, über Asphalt, Schotter,
Wald- und Wiesenwege ge¬
wählt, eben typisch Berkel¬
tal. In den Zentren sowie je¬
weils auf halber Strecke gibt
es Wechselpunkte, beim
Zieleinlauf in Vreden wartet
auf alle Läufer eine leckere

Überraschung und natürlich
eine Siegerehrung mit der
Aussicht, im Heißluftballon
der Sparkasse Westmünster¬
land in die Luft zu steigen.
Anmeldung auch für Einzel¬
läufer ist bis Freitagmittag
möglich. Start für den rund
50 Kilometer langen Staffel¬
lauf ist um 9.45 Uhr an der
Kolvenburg.

Tagsüber fährt der Zu¬

kunftslandbus der Regiona-
le2016, mit dem alle Besu¬
cher ohne Anmeldung und
ohne Fahrrad zwischen den
Berkelstädten flexibel und
gratis hin- und herpendeln
können. „Es gibt an dem Tag
so viel zu erleben, dass am
Abend hoffentlich alle sa¬
gen, dieses Heimaterleben
war anders: aktiv, interes¬
sant, locker und lecker - ein¬

fach schön , erklärt Doris
Röckinghausen vom Organi¬
sationsteam. Im Rahmen des
Berkelaktionstages wird in
Billerbeck, Coesfeld, Ge-
scher, Stadtlohn und Vreden
ein vielseitiges Angebot or¬
ganisiert, an dem alle Inte¬
ressierten teilnehmen kön¬
nen. Das Programm gibt es
auf der Internetseite des Ak¬
tionstages. | w w.berkeln.eu

ftf-
Durchs Berkeltal
an nur einem Tag

COESFELD. Das gesamte Ber¬
keltal an einem Tag erleben
kann man am Berkelakti¬
onstag am kommenden
Sonntag (11.9.). Wer es
sportlich mag, steigt aufs
Fahrrad oder zieht die Lauf¬
schuhe an, alle anderen neh¬
men den Zukunftslandbus.
Die Fahrradtour wird zwi¬
schen Billerbeck und Vreden
vom ADFC geführt. Wer den
Fietsenbus nutzen möchte,
kann sich noch bis Freitag¬
mittag, 9. 9., unter info@ber-
keln.eu anmelden und
Sonntag für den Busfahrer
passend 5 Euro parat halten.
| www.berkeln.eu

COESFELD

Fluss wird zum Klangkörper
Drei-Tages-Programm mit zahlreichen Höhepunkten im Berkel-Event-Raum

COESFELD. Ein tolles Pro¬
gramm können die Besucher
am Wochenende in der Ber¬
kelgasse unter dem Motto
Berkel-Event-Raum erleben.
Hier der Überblick:

Freitag (9. 9.) 19.30- 22 Uhr:
Open Stage Spezial: Autoren,
Musiker, Standup-Comedi-
an, Zauberer: alle, die sich
einmal vor Publikum aus¬
probieren möchten, sind auf
der offenen Bühne für jeder¬
mann eingeladen. Bei einem
„Open Stage Spezial  in der
Berkelgasse bekommt jeder
Akteur 10 Minuten. Egal ob
Anfänger oder Profi, Duo,
Trio oder Gruppe. Jedes
Genre und alle R chtungen
sind erlaubt (Veranstalter
Kulturfeld Münsterland
e.V.). Anmeldungen: kultur-
feld.openstage@gmail.com
oder Tel. 0171/1720767 vor¬
anmelden (bis spätestens 19
Uhr vor Ortsein).

Samstag (10.9.) 11 - 13 Uhr:
Berkel-Lounge mit RadioLu-
kas: Live und mit seinem
Klavier auf Rollen kommt
„RadioLukas  in die Berkel¬
gasse. Er macht Musik mit

Herz, Hand und Verstand
aus Leidenschaft und ohne
künstlichen Schnick¬
schnack. Klassiker aus 50
Jahren Rockgeschichte
wechseln sich ab mit zeitge¬
nössischer Klassik. Lukas ist
eine moderne One-man-
Band: Er spielt Gitarre oder
Klavier, klopft Percussion
und singt oder spielt Mund¬
harmonika gleichzeitig.

19.30 - 22 Uhr: Klangexperi¬
ment Berkelgasse: Die Büh¬
ne steht mitten in der urba-
nen, nur vier Meter breiten
Häuserschlucht. Unter ei¬
nem teilweise löchrigen Be¬
tondeckel unter ihr fließt die
Berkel. Sollte sich etwa nicht
nur der Schall der hohen
Gasse, sondern auch die un¬
terirdische Berkel als Klang¬
körper auf die Musik auswir¬
ken? Das herauszufinden ist
der Zweck dieses originellen
Klangexperiments. Dazu hat
man drei besondere Instru¬
mente ausgesucht, die eine
ganz eigene, kräftige Klang¬
farbe haben. So darf man ge¬
spannt sein auf den typi¬
schen „Berkelklang  von kel-

mMMBäNK 'm 1 mmmmmst  m  »         

Die Berkelgasse haben die Graffiti-Künstler von Zlefthands im Auftrag der Stadt so gestaltet,
dass der unter ihr fließende Fluss sichtbar gemacht worden ist. Hier die Kuns er mit Larissa Bom-
kamp (Stadt) sowie Michael Banneyer (r„ Initiator der Aktion und Kulturschaffender).

tischer Harfe, Akkordeon
oder Alphörnern. Tree
Mountain Stringband und
Roruper Alphornensemble
Dülmen werden anhand ih¬
rer Instrumente die Berkel¬
gasse zum Klingen bringen.

Sonntag (11. 9.) 19 - 20 Uhr:
Abschlusskonzert mit dem
Berkelbarock-Ensemble:

„Vogellieder & Liebes-
arien  ist ein ausgefallenes
und kurzweiliges Konzert¬
programm. Das Ensemble
verwandelt mit seiner Auf¬
führung aus klassischen Mu¬
sikstücken die Berkelgasse
in einen zeitweiligen Kon¬
zertsaal unter freiem Him¬
mel. Der Schwerpunkt liegt

auf Original-Kompositionen
aus dem 16.-18. Jahrhundert
für Singstimme, Blockflöte
und Basso continuo. Anmu¬
tende Vogelklänge hört man
nicht nur in Arien aus
Opern, sondern auch in so-
listischen Instrumentalwer¬
ken.

| www.berkelstadt.de
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Berkelaktionstag am Sonntag, 11. September

„Übergreifendes Erleben 
Berkel-Aktionstag am Sonntag mit vielen Aktionen in allen Berkel-Kommunen

Zahlreiche Aktive wirkten bei der Gestaltung des Berkelakti¬
onstages 2016 in Coesfeld mit.

Von Greta Lüking

Coesfeld. „Das Wetter soll su¬
per werden. Das ist schon mal
die halbe Miete , freut sich
Doris Röckinghausen. Denn
ob Fahrradtour, Staffellauf,
Stadtführung, Showpaddeln
oder Keschern - um die Berkel
zu erleben, muss man nun ein¬
mal draußen sein. Mit einer
Vielzahl von Veranstaltungen
in den fünf deutschen Berkel¬
städten Billerbeck, Coesfeld,
Gescher, Stadtlohn und Vre¬
den lockt der Berkelaktions¬
tag an diesem Sonntag, 11.
September.

„Unser Kemgedanke ist es,
die Verbundenheit der Regi¬
on durch die Berkel zu zei¬
gen , sagt Doris Röckinghau¬
sen, Leiterin des Organisati¬
onsteams „berkein . „Ein
übergreifendes Erleben im
ganzen Berkeltal.  Deswegen
finden am Sonntag nicht nur

Veranstaltungen in den ein¬
zelnen Städten statt. Fahrrad¬
tour, Staffellauf und Pendel¬
bus von Billerbeck bis Vreden
- „diese Aktivitäten machen
das Erleben des ganzen Ber¬
keltals möglich.  Die Rad¬
tour, geführt vom ADFC, hält
in den Veranstaltungszentren
besondere Highlights bereit.

Auch der Staffellauf, organi¬
siert von den lokalen Sport¬
vereinen, führt quer durch
die Berkel-Region. In Staffeln
von vier bis acht Läufern
kann am Stafifellauf teilge¬
nommen werden. Und natür-
üch warten auf die Gewinner
tolle Preise - zum Beispiel
eine Heißluftballonfahrt. An¬
meldungen, auch für Einzel¬
läufer, sind bis Freitagmittag
möglich.
Ein weiteres „Gemein¬

schaftswerk : das Berkelbrot.
„Brot hatte schon immer ei¬
nen besonderen Zusammen¬
hang mit der Berkel, da es

entlang des Flusses viele
Mühlen gab , weiß Röcking¬
hausen. „In Zusammenarbeit
der Bäckerei-Innungen ent¬
standen die zwei Sorten: das
Berkelwiesenbrot mit Löwen¬
zahn und das Berkelfrüchte-
brot mit Kirschen. 

In Coesfeld gibt es viele Ver¬
anstaltungen am Walkenbrü¬

ckentor. Vom Spaziergang
„Geschichten um die Berkel“
mit Anne Grütters - Anmel¬
dungen bis Donnerstag, E-
Mail:  ruetters@gmx.de, Tel.
(02541) 966550 - über die
Kunstausstellung „Alles im
Fluss  von Karola Wortmann
und Jochen Müller im Valken-
hof, wandelnde Erzähler in

historischen Gewändern, die
Berkelgeschichten vorlesen,
bis zum Paddeln mit den Ka¬
nuten der DJK Coesfeld. „Die
Kanuten verlegen ihre Trai¬
ningsstrecke und zeigen
beim Show-Paddeln ihr Kön¬
nen , so Röckinghausen.
„Beim Schnupper-Paddeln
kann später jeder mitmachen
und in einem Parcours und
mit kleinen Wettkämpfen
das Wasser erleben. 
Bis Freitagmittag können

noch Fotos und Filme für den
Fotowettbewerb auf Face-
book eingereicht werden.

„Dank der Unterstützung
der Kommunen, Vereine,
Nachbarschaften und Initiati¬
ven, die sich richtig ins Zeug
gelegt haben, konnten wir so
ein umfangreiches Pro¬
gramm auf die Beine stellen ,
freut sich Röckinghausen:
„Ein herzliches Dankeschön
vom ,berkeln -Team an euch
alle! 

ZUM THEMA

Weitere Events
Berkelbrot: Aus vielen Vor¬
schlägen setzten sich zwei
Kreationen durch, unter an¬
derem eine von Peter Ahlers-
Kemper (Billerbeck). Die Bro¬
te werden am Sonntag erst¬
mals in größerer Menge ge¬
backen und entlang der Ber¬
kel verkauft.

Staffellauf: Start für den 50-
km-Staffellauf ist um 9.45
Uhr an der Kolvenburg. Ein
Team kann aus vier bis acht
Teilnehmern bestehen. Die
Teilnahme kostet 30 Euro pro
Mannschaft. Anmeldungen
bis zum 9. September per E-
Mail an berkeln@wortart-ro-
eckinghausen.de.

Fahrradtour: Beginn um 10
Uhr an der Kolvenburg. Die
55 Kilometer lange Strecke
folgt dem Berkelradweg.

Berkelwelle: Gemeinsam mit
der Bäckerei Schapmann hat
das Senioren-Netzwerk nach
dem Vorbild der Donauwelle
die Berkelwelle kreiert.

Billerbeck: Holzboote-Bau,
Regatta, Film und mehr: Auch
in Billerbeck gibt es Sonntag
viele Aktionen (siehe Seite
16). Über alle Stationen gibt
es einen Gratis-Pendelbus
von Billerbeck bis Vreden.

Eine Übersicht über alle Ak¬
tionen in den Berkelkommu¬
nen im Internet auf www.ber-
keln.eu.
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BerkelEventRaum  vom 9. bis 11. September und Berkel-Aktionstag am 11. September

ZUM THEMA

Das Programm
Freitag, 9.9.:
19.30 bis 22 Uhr: Open Stage
Spezial.
Für alle Künstler, egal ob An¬
fänger oder Profi, die sich auf
der Bühne ausprobieren
möchten, stehen zehn Minu¬
ten zur Verfügung. Anmel¬
dung per E-Mail an kultur-
feld.openstage@gmail.com
oder unter Telefon (0171)
1720767 - am Freitag bis spä¬
testens 19 Uhr vor Ort sein.

Samstag, 10.9.:
11 bis 13 Uhr: Berkel-Lounge
mit RadioLukas.
19.30 bis 22 Uhr: Klangexpe¬
riment Berkelgasse.
Die Tree Mountain String¬
band und das Roruper Alp¬
hornensemble Dülmen brin¬
gen die Berkelgasse mit un¬
terschiedlichen Instrumen¬
ten zum Klingen.

Sonntag, 11.9.:
19 bis 20 Uhr: Berkelbarock
Ensemble.

it dem Konzertprogramm
„Vogellieder und üebes-
arien  (der Schwerpunkt
liegt auf Original-Komposi¬
tionen aus dem 16. bis 18.
Jahrhundert) finden das Pro¬
jekt „BerkelEventRaum  und
der Berkel-Aktionstag einen
gemeinsamen Abschluss.

Neben dem Bühnenpro¬
gramm gibt es vor Ort aktuel¬
le Informationen zum Projekt
„BerkelStadt Coesfeld . Wei¬
tere Informationen auf
www.berkelstadt.de.

„Berkel mitten unter uns
Von Freitag bis Sonntag viele Veranstaltungen in der Berkelgasse
Von Greta Lükinc

Coesfeld. Wer in diesen Tagen
durch die Coesfelder Innen¬
stadt läuft, dem wird es sofort
auffallen: Viele Leute bleiben
staunend stehen vor der Ber¬
kelgasse. „Wie schön , sagt
eine Frau. Und das über einen
Ort, den vor wenigen Tagen
niemand als „schön , sondern
eher als grau und trist bezeich¬
net hätte. Die Innenstadt hat
eine neue Attra tion gewon¬
nen: das Berkel-Graffiti. „Ein
richtiger Magnet , sagt Micha¬
el Banneyer. Und das neue
Graffiti der Künstler Benjamin
Siems und Benjamin Maaß ist
nur der Appetitanreger für Teil
zwei der Veranstaltungsreihe
„BerkelEventRaum , die die
Innenstadt-Berkel in das Be¬
wusstsein der Coesfelder ru¬
fen möchte. Genauer gesagt
die Berkelgasse zwischen Ku¬
chen- und Schüppenstraße.

„Das ist ein einzigartiger
Raum - bisher zwar nicht so
schön, aber spannend zwi¬
schen den hohen Häuser¬
schluchten , sagt Banneyer,
Ideengeber und Organisator
von „BerkelEventRaum .
„Hier fließt die Berkel unter¬
irdisch, mitten durch die
Stadt und trotzdem unbeach¬
tet. Wir wollen den Leuten
zeigen: Die Berkel ist mitten
unter uns. 

Im Mai fand der erste Teil

Setzen die Berkel in der Innenstadt in Szene - nicht nur mit Graffiti: (von links oben) Larissa Bom-
kamp, Ulli Dirks, Michael Banneyer, (vorne) Benjamin Maaß und Benjamin Siems. Foto: Greta Lüking

der Veranstaltungsreihe mit
dem Thema „Drunter und
Drüber“ unter dem Auftakt¬
motto „Drunter  statt. Nun
geht es mit „Drüber  weiter.
Über der Berkel.

Von Freitag bis Sonntag gibt
es ein buntes Bühnenpro¬
gramm in der Berkelgasse.
„Wir freuen uns auf unter-
schiedliche Abendveranstal¬
tungen mit Verweilcharak¬
ter , sagt Banneyer. „Aus ei¬
nem ungewöhnlichen Ort
wird eine nette Location.“ Da¬
für sorgen eine Bühne und
Zuschauerbänke für etwa 50

Leute. Los geht es mit einem
Open-Stage-Spezial am Frei¬
tagabend. „Es wird Musik,
Poesie und Tanz geben“, ver¬
rät Ulli Dirks von Kulturfeld
Münsterland. „Wir haben
schon Anmeldungen von be¬
kannten und neuen Künst¬
lern aus Coesfeld und Umge¬
bung bekommen. 

Persönliches Highlight  ür
Banneyer: die Tree Mountain
Stringband und das Roruper
Alphomensemble Dülmen,
die Samstagabend auftreten.
„Das Klangexperiment ist
eine interessante Sache, wie

die Alphörner und Klarinet¬
ten zwischen den Häuser¬
wänden Idingen und die Ber¬
kel vielleicht sogar zum
Klangkörper wird“, so Ban¬
neyer.

Und nicht nur in der Berkel¬
gasse dreht sich alles um die
Berkel. Am Sonntag findet zu¬
dem der Berkel-Aktionstag
am Walkenbrückentor statt
(siehe weitere Berichte). „Ein
ganzes Wochenende, das der
Berkel gewidmet ist , fasst
Larissa Bomkamp, Organisa¬
torin von der Stadt Coesfeld
zusammen.

Die Unterwasserweit ist unsere Sache 
Sportfischereiverein Coesfeld beim Berkel-Aktionstag mit Schaubecken und Keschern

Hubert Rietmann (links), Vorsitzender des Sportfischereiver¬
eins, und Alfred Gerwers, ehemaliger Jugendwart, mit dem Sig¬
nalkrebs-Fang. Foto: Greta Lüking

Coesfeld (gl). Keine zehn Mi¬
nuten hatte Alfred Gerwers
sein Netz in der Berkel. Als er
es herauszieht, ist es voll: Über
15 Krebse (manche über 12
Zentimeter groß) krabbeln
darin herum und klappern mit
ihren Zangen. „Das sind Sig¬
nalkrebse", sagt Hubert Riet¬
mann, Vorsitzender des Sport¬
fischereivereins Coesfeld. „Sie
sind keine natürlichen Tiere in
der Berkel, sie wurden einge¬
schleppt." Etwa fünf Jahre sei
das her. „Es ist nicht nachvoll¬
ziehbar, woher sie kommen.
Das erste Mal tauchten sie im
mittleren Stadtbereich auf",
erinnert sich Alfred Gerwers.
„Seitdem verbreiten sie sich
explosionsartig. Eine Katastro¬
phe - besonders für die klei¬
nen Fische in der Berkel."

„Goldfische und andere
Haustiere gehören nicht in
die Berkel  - das will der
Sportfischereiverein den

Coesfeldem Idar machen.
Beim Berkel-Aktionstag an
diesem Sonntag, 11. Septem¬
ber, bietet der Verein von 10
bis etwa 16 Uhr eine Vielzahl
von Aktivitäten am Walken¬
brückentor an. „Wir wissen,
was unter Wasser los ist. Wir
sind der Verein, der sich um
die Berkel kümmert , sagt
Hubert Rietmann. „Natürlich
sind wir dabei.“ Zwei große
Schaubecken bereiten die
Sportfischer vor. „Eins mit
den natürlichen Tieren der
Berkel wie Gründling und
Moderheschen. Natürlich
nehmen wir nur die Arten,
die den Aufenthalt im Aquari¬
um auch wirklicli vertragen“,
sagt Rietmann. Im zweiten
Becken werden die einge¬
schleppten Tiere gezeigt.
Zum Beispiel die Signalkreb¬
se. „Das wird wie ein kleiner
Zoo. 

In Kooperation mit dem
Landesfischereiverband und

dem Blauen Klassenzimmer
bietet der Sportfischereiver¬
ein Kindern die Möglichkeit,
in der Berkel zu keschem
und den eigenen Fund unter
dem Mikroskop zu untersu¬
chen. Zur Unterstützun  wer¬
den Biologen vor Ort sein.

Außerdem bereitet der Ver¬
ein Fische aus der Berkel zu
und informiert über seine Ar¬
beit. „Ein großes Thema ist
für uns die Bischofsmühle,
unsere Aufzuchtanlage , sagt
Rietmann. „Dort züchten wir
viele Fischarten, die nicht
anglerisch wertvoll aber für
die Artenvielfalt sehr wichti 
sind.  Auch die Jugendarbeit
wird großgeschrieben: „Wir
haben einen hohen Jugend¬
anteil im Verein, der stark
einbezogen wird.  Abfischen,
Angeltreffen, Pfingstlager
und vieles mehr: „Es ist gut,
wenn Jugendliche die Nähe
zu Tier und Natur lernen und
nicht nur im Haus sitzen. 



Es plätschert und fließt    
Aktionstage von Freitag bis Sonntag

Eigentlich besitzt sie
keinen offiziellen Na¬

men, doch mittlerweile
ist sie als Berkelgasse

bekannt. Drei Tage lang
gibt es rund um die

Berkel Aktionen und In¬
formationen.

COESFELD. Unter dem Be¬
tondeckel fließt die Berkel in
dieser Gasse seit Anfang der
1960er Jahre. Heute wird die
Berkel an dieser Stelle kaum
oder gar nicht wahrgenom¬
men. Grund genug, nach über
50 Jahren, den Fokus wieder
auf die Berkel zu lenken. Die
Graffiti-Künstler von 2left-
hands haben im Auftrag der
Stadt Coesfeld die Berkel wie¬
der (symbolisch) an die Ober¬
fläche geholt.

Mit der Veranstaltung von
Freitag bis Sonntag (9. bis 11.
September) wird die Berkel¬
gasse nicht nur in Szene ge¬
setzt, ihr wird auch neues Le¬
ben eingehaucht. Auf der Ber¬
kelbühne warten spannende
Unterhaltung und Musik und
daneben gibt es auch Infor¬
mationen zum Projekt „Ber-
kelSTADT Coesfeld .

Los geht es am Freitag (9.
September) um 19.30 Uhr mit
einer Open Stage Spezial. Au¬
toren, Musiker, Standup-Co-
median, Zauberer... Alle, die
sich einmal vor Publikum
ausprobieren möchten, sind
herzlich auf der offenen Büh¬
ne eingeladen. Bei einem
„Open Stage Spezial  in der
Berkelgasse bekommt jeder
Akteur zehn Minuten. Egal ob
Anfänger oder Profi, Duo, Trio
oder Gruppe. Jedes Genre und
alle Richtungen sind erlaub

Nach Möglichkeit sollen sich
Künstler unter kultur-
feld.openstage@gmail.com
oder unter Tele¬
fon 0171/172 07 67 anmelden.
Ansonsten bitte bis spätestens
19 Uhr vor Ort sein.

Am Samstag (10. September)
öffnet von 11 bis 13 Uhr die Ber¬
kel-Lounge mit RadioLukas
(Berkelgasse)

Live und mit seinem Klavier

auf Rollen kommt „RadioLu¬
kas  in die Berkelgasse. Er
macht Musik mit Herz, Hand
und Verstand aus Leiden¬
schaft und ohne künstlichen
Schnickschnack. Sehr pas¬
send für diesen einfachen und
urbanen Ort mitten in der
Coesfelder Innenstadt. Dort
klingt jeder Song ganz beson¬
ders und jeder Griff in die Tas¬
ten hallt von den Fassaden.

Im Programm hat er Klassi¬
ker aus 50 Jahren Rockge¬
schichte, aber auch zeitgenös¬
sische Klassik im Stile Ludovi-
co Einaudis.

Lukas ist eine moderne One-
man-Band: Er spielt Gitarre
oder Klavier, klopft Percussion
und singt oder spielt Mund¬
harmonika gleichzeitig.

Von 19.30 bis 22 Uhr fängt ein
Klangexperiment die ganz be¬
sondere Atmosphäre und ein¬
zi artige Beschaffenheit der
Berkelgasse ein. Die Bühne
steht mitten in der urbanen,
nur vier Meter breiten Häuser¬
schlucht. Unter einem teil¬
weise löchrigen Betondeckel
unter ihr fließt die Berkel. Soll¬
te sich etwa nicht nur der
Schall der hohen Gasse, son¬
dern auch die unterirdische
Berkel als Klangkörper auf die
Musik auswirken?

Das herauszufinden ist der
Zweck dieses originellen
Klangexperiments. Dazu ha¬
ben die Organisatoren drei be¬
sondere Instrumente ausge¬
sucht, die eine ganz eigene,
kräftige Klangfarbe haben.
Wir sind gespannt auf den ty¬
pischen „Berkelklang  von
keltischer Harfe, Akkordeon
oder Alphörnern.

Die Tree Mountain String¬
band und das Roruper Alp¬
hornensemble Dülmen wer¬
den anhand ihrer unter-

Her lich Willkomme  zu 
BerkelEventRaum!

BerkelSTADT
Coesfel 

Sie ist keine Schönheit, hat aber eine lange Geschichte: Die Ber 
kelgasse wird am Wochenende musikalisch und optisch in Szene
gesetzt. Foto: Stadt Coesfeld

schiedlichen Instrumente die
Berkelgasse zum Klingen
bringen.

Am Sonntag (11. September)
von 19 bis 20 Uhr findet das Ab¬
schlusskonzert mit dem Ber¬
kelbarockensemble unter
dem Motto „Vogellieder & Lie-
besarien  statt.

Das Ensemble verwandelt
mit seiner Aufführung aus
klassischen Musikstücken die
Berkelgasse in einen zeitweili¬
gen Konzertsaal unter freiem

Himmel. Der Schwerpunkt
liegt auf Original-Kompositio¬
nen aus dem 16. bis 18. Jahr¬
hundert für Singstimme,
Blockflöte und Basso conti-
nuo. Anmutende Vogelklänge
hören Sie nicht nur in Arien
aus Opern, sondern auch in
solistischen Instrumental¬
werken.

Ein spannender Kontrast
aus Musikdarbietung und ge¬
lebtem, urbanen Ort zwischen
den Hinterhausfassaden mit¬

ten in der Coesfelder Innen¬
stadt.

Das Konzert bildet den Ab¬
schluss der Veranstaltungs¬
reihe Drunter und Drüber und
des Berkelaktionstages in
Coesfeld.

internet Link

www.berkelstadt.de
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VREDEN

Einladung an die Berkel
Programm beim Aktionstag rückt am Sonntag Fluss ins Bewusstsein

VREDEN. „Das ist richtig toll,
dass sich so viele  ereine und
Verbände dabei engagieren 
freut sich Karin Otto. Die Ge¬
schäftsführerin des Vredener
Stadtmarketings sieht dem
Berkelaktionstag am Sonntag,
11. September, schon mit
Spannung entgegen.

Denn was da im Stadtpark
über die Bühne gehen wird,
sollte alle Altersgruppen und
Interessen ansprechen - so
breit gefächert ist das Spekt¬
rum der Aktivitäten. Ob Mit¬
machangebote, Informatio¬
nen rund um die Berkel oder
ein buntes Bühnenpro ramm:
Vom Vormittag bis zum spä¬
ten Nachmittag ist richtig viel
los.

Stadt und Stadtmarketing
haben für das Zustandekom¬
men vor Ort an einem Strang
gezogen. Eingebettet ist das
ganze Geschehen in einen
überörtlichen Zusammen¬
hang: Die fünf Berkelanrainer
von Billerbeck bis Vreden set¬
zen gemeinsam ein verbin¬
dendes Zeichen in Gestalt des
Berkelaktionstages. Möglich
gemacht hat das nicht zuletzt
die Regionale 2016, und da
hat das „Berkein -Team koor¬
dinierend die organisatori¬
schen Fäden für den Aktions¬
tag in den Händen.

Karin Otto zeigt sich begeis¬
tert von der Bereitschaft Vre¬
dener Vereine und Institutio¬
nen, sich an diesem Tag ein¬
zubringen. „Auch wenn die
Zeit für die Vorbereitungen
relativ kurzfristig war und wir
die Sommerferien darin he¬
gen hatten, konnten wir ge¬
meinsam diese Hürden neh¬
men und das Programm nun
so festzurren , berichtet sie
auf Anfrage der fdünsterland
Zeitung: „Da bin ich wirklich
stolz auf die Ehrenamtier. 

Flohmarkt an der Halle
Wer den Tag an der Berkel in
all seinen Facetten wahrneh¬
men will, sollte genug Zeit
mitbringen. Schon früh um
10 Uhr beginnt das Pro¬
gramm mit einer Neuheit, die
bei der Ideenfabrik Vreden
entstanden ist: Um 10 Uhr be¬
ginnt an der Hamalandhalle
mit ihrem neu gestalteten
Umfeld ein Kofferraum-Ver¬

kauf - eine besondere Form
des Flohmarkts, wo die Aus¬
steller all das verkaufen kön¬
nen, was in ihren Kofferraum
passt.

Der Musikzug der Freiwilli¬
gen Feuerwehr spielt um 11
Uhr zum Frühschoppenkon¬
zert auf der Bühne an der
Hofanlage. Gleichzeitig fällt
der Startschuss für viele Akti¬
onen, an denen Jung und Alt
bis 17 Uhr teilnehmen kön¬
nen. Das Jugendwerk Vreden
lädt zum Mitmachen ein am
Spielmobil, bei Kanufahrten
oder beim Überseilen über
die Berkel sowie beim Bogen¬
schießen. Die Schmiedegrup¬
pe des Heimatvereins rollt

mit dem Schmiedetruck vor
und gibt einen Einblick in al¬
tes Handwerk. Das Team des
Zwillbrocker Irrgartens
macht ein Bauerngolf-Tor-
wandschießen möglich, der
Angelsportverein Vreden
bringt Becken mit Fischen
und viel Infomaterial über
das Leben in der Berkel mit.
Das Berkelbrot darf an diesem
Tag nicht fehlen: Die Bäckerei
Geelink baut einen Stand auf.

Auch Lesungen geplant
Der Heimatverein setzt an¬
lässlich des Tags des offenen
Denkmals einen weiteren Ak¬
zent und lädt zum Besuch der
Huningschen Mühle ein. Le¬

sungen vermitteln einen lite¬
rarischen Zugang zum Thema
Fluss. Führungen machen es
möglich, einen Blick hinter
die Kulissen der Kult-Baustel¬
le und des Berkelkraftwerks
zu werfen. Die „Faszination
Tölt  wird bei Vorführungen
der Saga-Reitschule deutlich.

Musik, Tanz und mehr war¬
ten beim Bühnenprogramm
ab 13 Uhr. Mit von der Partie
sind Celtic Stepfire, Hip-Hop-
Tänzer des TV, ein zaubere,
die Key-Beats und Luftakro¬
batik mit den Flash Acroba-
tics. Und die Turner des TV
zeigen ab 15.30 Uhr ihr Kön¬
nen auf der Airtrackbahn.

Thorsten.Ohm@mdhl.de
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Berkel wird erlebbar gemacht
Aktionstag rund um den Fluss am morgigen Sonntag von 13 bis 18 Uhr / Regatta mit Holzbooten geplant

BILLERBECK. Die Berkel soll
erlebbar gemacht werden.
Deswegen dreht sich alles
am morgigen Sonntag rund
um diesen Fluss. Von 13 bis
18 Uhr findet auf der Wiese
zwischen der Gemein¬
schaftsschule und dem Fo¬
rum der Berkelaktionstag
statt. Ein Programm für die
ganze Familie wird geboten
- organisiert vom Verein
Berkelspaziergang, vom Ver¬
ein für Interkulturelle Be¬
gegnungsprojekte (IBP),
vom Forum, dem Ehepaar
Verneuer und der Stadt.

Angeboten wird ein Holz¬
bootebau für Kinder. Nor¬
bert und Annemarie Ver¬
neuer bereiten die Heizma¬
terialien für die Schiffchen
vor und stehen auch beim
Bau mit Rat und Tat zur Sei¬
te. Anschließend können die
Boote auch zu Wasser gelas¬
sen werden - im Rahmen ei¬
ner Regatta mit drei Durch¬
läufen um 15,16 und 17 Uhr.
Auf die Sieger warten Preise.

Live.-Musik gibt es eben¬
falls. Von 14.30 bis 17.30 Uhr

wird die Band „Pam & The
Radiofaces  auftreten. In den
Musikpausen werden unter
dem Titel „Worte am Fluss 
Lesungen angeboten. Die
Westfälische Wilhelms-Uni¬
versität zeigt von 13 bis 18
Uhr im Forum einen 15-mi¬
nütigen Film zum Heiligen
Liudger und der Berkelquel¬
le im Forum. Besucher kön¬
nen sich unter anderem
beim Barfuß-Pfad oder bei
der Slackline austoben. Ein
paar Schritte vom Veranstal¬
tungsgelände entfernt, im
Ludgerus-Stift, wird die Aus¬
stellung „Die Berkel - Mein
Leben als Fluss  präsentiert.
Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt.

An diesem Tag wird neben
Billerbeck auch in den ande¬
ren Berkelkommunen Coes¬
feld, Gescher, Stadtlohn und
Vreden ein vielseitiges An¬
gebot organisiert. Und wer
das Programm in den ande¬
ren Berkel ommunen erle¬
ben möchte, der kann ganz
einfach den kostenlosen
Pendelverkehr, den die Re-

gionale-2016-Agentur in Ko- in der Nähe der Veranstal- des Berkelaktionstages
Operation mit dem Regional- tungsorte nutzen. Einen (www.berkeln.eu). Alle Inte-
verkehr Münsterland (RVM) Plan mit den Abfahrtszeiten ressierten sind zu den
anbietet, mit Haltepunkten gibt es auf der Internetseite Events willkommen.

Die Berkel steht am morgigen Sonntag beim Berkelaktionstag im Fokus. Foto: sdi



GESCHER 9   o.

Morgen dreht sich alles um die Berkel
Vielfältige Angebote auch in Gescher / Führungen an der Fischtreppe / Auenwanderung und Film

GESCHER (js). Am morgigen
Sonntag dreht sich alles um
die Berkel. Auch in Gescher
wird am Berkelaktionstag
eine Menge geboten. Vieles
spielt sich auf dem Gelände
an Alfers Mühle ab. Hier fin¬
den ab 11 Uhr Führungen an
der Fischtreppe statt (ganz¬
tägig). Von 12 bis 15 Uhr
werden wandelnde Erzähler
(Elmar Rotherm und Dennis
Kloster) Berkelgeschichten
mit Lokalkolorit vorlesen.
Gegen 13 Uhr werden die
Fahrradfahrer in Gescher er¬
wartet, die morgens in Bil¬
lerbeck „berkeltalwärts  ge¬
startet sind. Alfers Mühle ist
auch Zielpunkt für die Teil¬
nehmer der geführten Auen¬
wanderung, die um 11 Uhr
und um 14 Uhr an der Brü¬
cke Haller Weg startet. Wer
sich für die Bedeutung der
Berkel als Energielieferantin
interessiert, erhält hierzu In¬
formationen an der Mühle
Schulze Egberding. Ein Film¬
beitrag von Stadt-TV rundet
hier das Berkel-Event ab.

| www.berkeln.eu

Am morgigen Sonntag lohnt sich ein Besuch an Alfers Mühle. Am Berkelaktionstag finden hier unter anderem 30-minütige Füh¬
rungen statt, in denen die Fischtreppe und die Funktionsweise der Wasserkraftanlage erläutert werden. Foto: Jürgen schroer
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Billerbeck berkelt
Aktionstag am morgigen Sonntag (11. September)

Idyllisch fließt die Berkel durch Billerbeck, wo der  luss auch entsprin t. Am Sonntag neh¬
men die Aktionen in der Domstadt ihren Anfang.  oto: Alexandra Schlüter

Von Alexandra Schlüter

Die Berkel ist ei entlich ein
recht unscheinbarer Fluss. An
diesem Wochenende kommt
sie aber ganz groß raus. Die
Berkelkommunen feiern ihr
Wahrzeichen mit zahlrei¬
chen Aktionen, darunter na¬
türlich auch Billerbeck.

BILLERBECK. „berkelTAL-
wärts  lautet das Motto,
wenn Radler und Läufer am
Sonntag an der Kolvenburg
an den Start gehen und eine
Strecke bis runter nach Vre¬
den absolvieren - eben im¬
mer die Berkel entlang.

Die Radler starten um 10
Uhr und haben einen Kurs
von satten 55 Kilometern
vor sich. Begleitet wird die
Tour vom ADFC Coesfeld.
Zu sehr anstrengen muss
sich aber niemand: Mit 15
bis 18 km/h lassen sich die
Stationen locker bewälti¬
gen. In den Berkelzentren
können sich die Pedalritter
dann in Ruhe den jeweiligen
Attraktionen widmen. Halt
gemacht werden sollte am
Walkenbrückentor, an den
Berkelseen in Gescher und
in Stadtlohn am Mühlenge¬
lände. Mit der Ankunft in
Vreden darf gegen 16.30 Uhr
gerechnet werden. Eine ge¬
naue Abbildung der Route
findet sich unter www.fluss-
landschaft.eu/die-berkel-
route.

Ab 9.45 Uhr machen sie
Mannschaften im Staffel¬
lauf auf die Strecke. Vier
Etappen warten auf die
Teams aus vier bis acht Läu¬
fern, gewechselt wird, the¬
matisch passend, jeweils an
Wasserstellen. Auch hier

gibt es unter www.ber-
keln.eu eine konkrete Stre¬
ckenbeschreibung. Die An¬
kunft in Vreden soll zeit¬
gleich mit den Radlern um
16.30 Uhr erfolgen.

Natürlich gibt es zum Start
des Aktionstages an der Kol¬
venburg ein buntes Rah¬
menprogramm. Von 13 bis
18 Uhr können Kinder Holz¬
boote bauen, alle Besucher
sich auf den Barfuß-Pfad be¬
geben oder in Slack-Line
ausprobieren.

Der Verein Berkelspazier¬
gang wird mit der Camera
Obscura die Welt Kopf ste¬
hen lassen.

Jeweils um 15, 16 und 17
Uhr gehen die selbst gebau¬

ten Boote dann auf große
Regatta., die Uni Münster
präsentiert zwischen 13 und
18 Uhr ihren Film zum Heili¬
gen Liudger und der Berkel¬
quelle.

Die Kolvenburg lädt alle
Besucher dazu ein, zwischen
13 und 18 Uhr die aktuelle
Ausstellung mit Werken von
Sala Lieber zu besichtigen.

Für die passende Musik
sorgen Pam Tschentscher
(Gesang) Joffrey Bondzio
(Kontrabass) Wolfgang Stil-
ke (Drums und Percussion))
Willi Zurwonne (Gitarre
und Gesang) Uli Goersmeier
(Gitarre und Gesang) Jo¬
chen Leifeld (Gitarre und
Gesang) liefern feine Acous-

tic Cover. In den Musikpau¬
sen lädt die Freilichtbühne
Billerbeck zu kleinen Lesun¬
gen unter dem Motto „Wor¬
te am Fluss  ein.

Wer sich von Billerbeck
aus auf den Weg macht,
kann in Coesfeld und Ge¬
scher ebenfalls den ganzen
Tag lang Aktionen und In¬
formationen erleben. Aller¬
orts wird die Bedeutung der
Berkel hervorgehoben, war¬
ten Mitmach-Aktionen,
Musik, Literatur und Histo¬
risches auf die Besucher.
Führungen erläutern mar¬
kante Punkte, Kinder dürfen
zum Thema Berkel und Was¬
ser kreativ oder auch sport-
lich aktiv werden.

Berkelaktionstag kann kommen   J
„Tolle Kooperation der Kommunen  / Ausweitung im kommenden Jahr möglich

Von Leon Seyock

COESFELD. Unverwechselbar
steht das große Markenzei¬
chen des Berkelaktionstags
da. Ein großer Anhänger mit
dem Verlauf des Flusses
symbolisiert die fun tionie¬
rende Kooperation der fünf
Kommunen, die den morgi¬
gen Tag rund um die Berkel
gestalten. Von Billerbeck als
Ursprungsort des Flusses bis
hin zur deutsch-niederländi¬
schen Grenze in Vreden sind
außerdem Coesfeld, Gescher
und Stadtlohn mit im Boot.

„Die A tionen morgen
sind deshalb auch überre¬
gional , sagt Hubertus Mes¬
sing, (Stadt Billerbeck). Er
nennt beispielsweise in die¬

sem Zusammenhang die
„berkelTALwärts -Radfah-
rer. Der Startschuss fällt ge¬
gen 10 Uhr an der Berkel¬
quelle in Billerbeck. Bis zum
Abend radeln die Teilneh¬
mer den Fluss entlang bis
nach Vreden. Dort wird es
eine Siegerehrung von zwei
Gruppen geben, denn auch
Staffelläufer gehen morgen
bei warmen Wettervorher¬
sagen an den Start.

Alle Beteiligten und Orga¬
nisatoren erwarten mit vol¬
ler Vorfreude den morgigen
Tag und sind glücklich darü¬
ber, wie gut die Zusammen¬
arbeit in diesem überregio¬
nalen Projekt funktioniert
hat. Als Symbol steht in je¬
der Stadt nun „Die Badende .

„Auch wenn die Koopera¬
tion der Kommunen gut ge¬
klappt hat, endet die Berkel
ja nicht in Vreden , merkt
der Bürgermeister der Stadt,
Dr. Christoph Holtwisch, an.

Wenn alles wie gewünscht
verläuft, könnte es schon im
kommenden Jahr einen wei¬
teren Berkelaktionstag ge¬
ben, der dann länderüber-
greifend sein wird. „Das Inte¬
resse auf niederländischer
Seite ist groß , berichtet
Holtwisch.

Alle sind sich einig, dass
sich der Tag positiv auf alle
fünf Kommunen auswirkt.
„Dieser Tag zeigt, wie die Re¬
gionale nicht besser funktio¬
nieren kann , fasst Uta
Schneider zusammen.

Programm-Highlights
IO Üiir: Start der „berkei ÄL-
wärts -Radfahrer in Billerbeck
an der Berkelquelle, Pause ge¬
gen 11 Uhr am Walkenbrücken¬
tor in Coesfeld
10 Uhr: Spaziergang „Geschich¬
ten um die Berkel  mit Stadtfüh¬
rerin Anne Grütters, Start am
Stadtmuseum
11 bis 12 Uhr: Showpaddeln der
Kanuten DJK Coesfeld, am Wal¬
kenbrückentor
14 bis 16 Uhr: Schnupper- und
Jedermannpaddeln durch die Ka¬
nuten DJK Coesfeld, am Walken¬
brückentor
19 Uhr: Klassisches Abschluss¬
konzert mit dem Ensemble „Ber¬
kelbarock , Berkelgasse Coesfeld

Voll Vorfreude auf morgen sind: ( .l) Uta Schneider (Regionale2016), Hel ut Könning (Bürgermeister Stadtlohn), Günter Schülting-
kemper (stellv. Bürgermeister Gescher), Hubertus Messing (Fachbereichsleiter Billerbeck), Dr. Christoph Holtwisch (Bürgermeister Vre¬
den), Larissa Bomkamp (Stadt Coesfeld), Corinna Endlich (Leiterin KULT in Vreden), Thomas Rudde und Dieter Meier (beide Sparkas¬
se), Clemens Kösters (ProGescher), Franz van Üüm (Stadtmarketing Gescher), Doris Röckinghausen (Agentur wortART). Foto: Leon seyock



Viele Aktionen
an der Berkel
STADTLOHN. Die Städte ent¬
lang der Berkel auf deutscher
Seite hatten gestern zum
„Berkelaktionstag  eingela¬
den. Rund um die Berkelmüh¬
le in Stadtlohn war eine Men¬
ge los. Viele Angebote rund
ums Wasser gab es für die Be¬
sucher. Es gab Fil beiträge,
eine Podiumsdiskussion -
und die feierhche Enthüllung
der Skulptur „Die Badende .
De: Angelsportverein Stadt-
lohn informierte viele interes¬
sierte Gäste zum Beispiel dar¬
über, was Casting-Angeln ist
(ausführlicher Bericht folgt).

Aktive des Stadtlohner Angelsport ereins informierten über die Bewohner der Berkel und zeigten,
was Casting-Angeln ist. mlz-foto schley

www.stadtanzeiger-coesfeld.de

SEIT 1985 IHRE ZEITUNG IM KREIS 24-STD.-H0TLINI

Ein Fluss, der verbindet
Ein Film-Team dreht derzeit den Dokumentarfil  „Die Berkel 

Von Kirsten Hüls

Die Berkel im Fokus: A  21 Drehtagen ist das Team derzeit von der Quelle bis zur Mündun 
unterwegs. Foto: kih

Die Berkel. Vielen vertraut
und ein echtes Stück Heimat.

COESFELD. Ihr Quellgebiet
liegt zwischen Nottuln und
Billerbeck in den maleri¬
schen Baumbergen und
mäandert in westlicher
Richtung durch die müns¬
terländische Par land¬
schaft, um als beschiffbarer
Fluss in Zutphen (Nieder¬
lande) in die Ijssel zu mün¬
den. Doch welchen Blick ha¬
ben die Menschen hüben
wie drüben auf „ihre  Ber¬
kel? Was verbinden sie mit
dem Fluss für Erinnerungen
und Eindrücke?

Diesen Fragen geht das
Dokumentarfilmpro j ekt
„Die Berkel  von Anna
Schlottbohm und Willem
Koostra nach. Mit beobach¬
tender Kamera erkunden die
junge Medienwissenschaft¬
lerin und der polyglotte
Journalist die Grenzregion,
in der beide aufgewachsen
sind. Ihr Weg führte sie zum
Beispiel nach Gescher, wo
sie Gelegenheit hatten, mit
Glockengießern zu spre¬
chen. In Stadtlohn konnten
sie den letzten noch aktiven
Töpfer zu einem Gespräch
einladen. Auch Schäfer Josef
Goyke aus Billerbeck kommt
zu Wort. Der mittlerweile
91-Jährige hat selbst schon
einen kleinen Lyrikband
rund um die Berkel verfasst.
Der Film „Die Berkel“ ist ein
liebevolles Porträt einer Re¬
gion mit großem Potenzial.
An 21 Drehtagen ist das
Team derzeit von der Quelle

bis zur Mündung unter¬
wegs. Möglich wird das Pro¬
jekt durch die Unterstüt¬
zung der Regionalen Kultur¬
förderung des Landes NRW.
Gedreht wird noch bis zum
23. September, ab dem 31.
Dezember soll der Film in re¬
gionalen Kinos laufen. Auch

auf den einschlägigen Do¬
kumentarfilmfestivals soll
er gezeigt werden. Ebenso ist
später eine Veröffentli¬
chung auf DVD und als Pay-
Per-View geplant.

„Der Film soll keine tou¬
ristische Werbung für die
Region werden“, so Produk¬

tionsleiter Winfried Bett-
mer. „Wir möchten einen
essayistischen Dokumentar¬
film schaffen, der den Puls
dieser Region erfasst und ihr
eine filmische Hommage
widmet.

Mehr zum Film unter:
www.berkel-film.org
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Das aktionsreiche Berkel-Wochenende in Coesfeld fli  A jC

Die Berkel hautnah erleben
Mit Kescher und Lupe den Fluss untersuchen /150 Radfahrer am Start / Buntes Programm

Von Leon Seyock

COESFELD. 3, 2, 1, Los! Voller
Eifer paddeln Marek und Jo¬
nas beim Startkommando
um die Wette. Mit ihren Ka¬
nus versuchen sie auf der
Berkel, möglichst schnell ei¬
nen kleinen Parcours zu f h¬
ren. Die Zuschauer feuern
die beiden dabei lautstark
vom Ufer aus an.

Aber nicht nur sie zeigen
den Besuchern ihr Können,
gleich die ganze Gruppe der
DJK Kanuju¬
gend ist mit
ihren Booten
vor Ort. Nach¬
dem sie ihr
Talent unter
Beweis gestellt
haben, dürfen
die Besucher
anschließend
selber die Pad¬
del in die Hand
nehmen. Jeder
hat so die Mög¬
lichkeit, die
Umflut an die¬
sem Tag haut¬
nah zu erleben. Aber auch
andere Aktionen laden zum
Anschließen und Mitma¬
chen ein. So zum Beispiel
auch die des Sportfischerei-
vereins Coesfeld. Mit Lupe
und Kescher können Klein
und Groß die Berkel unter¬
suchen und sich auf die Su¬
che nach Fischen und Kreb¬
sen begeben.

Wem das Wasser zu frisch

Wo sind denn die Fische? Mit Kescher und Lupenglas ausgestattet suchen (v.i.)
Lara, Bente und Moritz nach kleinen Lebewesen in der Umflut. Fotos: Leon seyock

ist, kann in der Zwischenzeit
die Tiere in zwei großen
Schaubecken betrachten.
Neben Fischen sind auch
große Krebse zu bestaunen,
die in der Berkel leben.

Als gegen Sonntagmittag
150 sportliche Radfahrer
laut klingelnd am Walken¬
brückentor eintreffen, wird
es noch voller. Zur Stärkung
genießen die Sportler lecke¬

ren Kuchen und
das eine oder an¬

dere Stück des
Berkelbrotes.

Eine Stunde
wir

nun geradelt , sagt Arnulf
Lehmköster. Die Gruppe
„berkelTALwärts  ist in Bil¬
lerbeck gestartet und nun
fährt Lehmköster zusam¬
men mit seiner Frau Mecht¬
hild die Berkel entlang, bis
sie wieder zuhause in Vre¬
den angekommen sind. „So
sieht man viel von der Land¬
schaft, was wir vorher noch
nie gesehen haben. Obwohl
wir schon seit 60 Jahren im

Münsterland leben", geben
beide zu. Nach einer ein-
stündigen Pause bricht die
Gruppe auf und macht sich
gemeinsam auf den Weg -
weiter in Richtung Gescher.

Um Coesfeld und auch die
Geschichte der Stadt noch
besser kennenzulernen, bie¬
tet Anne Grütters eine Stadt¬
führung zum Thema Berkel
an. „Wir sind am Walken¬
brückentor losgelaufen und
sind viele kleine Wege ent¬
langgegangen , sagt sie. So
lernen die Teilnehmer ein¬
mal ganz besondere Stellen
der Stadt kennen. Für Stau¬
nen sorgt derweil der Fakt,

dass der Brinker Bach im
Stadtpark unter der Berkel
hergeführt werde und die
beiden Ströme erst später
zusammenfließen, erzählt
Grütters.

Dass die Besucher den
ganzen Tag über einen zu¬
friedenen Eindruck machen,
lässt auf das abwechslungs¬
reiche Programm schließen:
„Ich bin total zufrieden mit
dem, was hier angeboten
wird , sagt Larissa Bomkamp
von der Stadt Coesfeld.

Bilderstrecke:
www.azonline de
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BLICKPUNKT BERKELAKTIO STAG Abwechslungsreiches Programm an und in der Berkel

Von einem beschaulichen Plätzchen aus ließ sich das Programm des Berkelaktionstages am besten beobachten. miz-foto rolvering

Alles drehte sich um den Fluss
Viele Besucher bei den zahlreichen Aktionen im Stadtpark

Es gab leckeres Berkelbrot und Fritz  olmer erklärte, wie
Korn gemahlen wird. mlz-foto

VREDEN. Über das vielfältige,
bunte Programm beim Berkel¬
aktionstag hätte Gerhard
Roths,  redens letzter Berkel¬
schiffer, bestimmt gestaunt.
Viele hundert Besucher, von
nah und fern, nutzten gestern
die attraktiven Möglichkeiten
beim geselligen Beisammen¬
sein im Stadtpark, direkt an
der Berkel.

Bereits am Vormittag nahmen
zahlreiche Schnäppchenjäger
den Inhalt der Kofferräume
von den an der Rundsporthal-
le abgestellten Autos der Trö¬
delhändler unter die Lupe
und so manches Schätzchen
wechselte den Besitzer. Die
Mitgheder der Ideenfabrik
Vreden hatten den Koffer-
raum-Flohmarkt organisiert,
der ohne großen Aufwand bei
Verkäufern und Käufern bes¬
tens ankam. Währenddessen
packten die Musiker der Frei-
willigen Feuerwehr ihre Inst¬
rumente aus und unterhielten
die Zuhörer mit einem Früh¬
schoppenkonzert auf der
Bühne am Bauernhaus.

Klettern und Paddeln

„Ich bin hier jetzt ins kalte
Berkelwasser gesprungen,
schwimmen geholfen haben
mir die vielen Vereine,  kom¬
mentierte Karin Otto, die
neue Geschäftsführerin des
Stadtmarketing, die erste gro¬
ße Veranstaltung unter ihrer
Regie. Sie übernahm die Mo¬
deration an diesem Tag. Mats
und Henri liefen direkt zum
Berkelufer, um im Kletterge¬
schirr gesichert, am Seil, in

luftigen Höhen die Berkelin¬
sel zu erreichen. Die sommer¬
lichen Temperaturen waren
natürlich ebenfalls geradezu
ideal für eine Kanufahrt auf
dem Fluss, der nur wenig
Wasser führte. Da hatte man
gleich eine ganz neue Pers¬
pektive auf das bunte Treiben
im Stadtpark. Dort schmiede¬
te Hermann Lansing mit sei¬
nen Kollegen von der Schmie¬
degruppe des Heimatvereines
Vreden im Schmiedetruck.
Jeder der Lust hatte, konnte

sogar selbst einmal das alte
Handwerk ausprobieren.

Angeln und Bogenschießen
Wer die Fische in der Berkel
nicht von Kanu aus sehen
konnte, der hatte am Stand
des An elsportvereins Vreden
die Gelegenheit, sich erklären
zu lassen, welche Arten in der
Berkel leben. Die Kinder nutz¬
ten gerne die Möglichkeit, ei¬
ne Angel auszuwerfen. Die
Funktion der Huningschen
Wassermühle erläuterten gut

gelaunt ein paar Meter weiter
Fritz Volmer und die anderen
Mitgheder des Möllenkrings
vom Heimatverein Vreden.
Anlässlich des „Tages des of¬
fenen Denkmals  gab es in
der Mühle auch Lesungen mit
Christel Höink, die das Buch
„Mein Leben als Fluss  von
Doris Röckinghausen vorstell¬
te. „Wir wollen uns jetzt erst
mal den Baufortschritt im
Kult anschauen,  sagte das

„Ich bin hier
jetit ins
kalte Berkel¬
wasser
gesprungen
und sch im¬
men geholfen haben
mir die vielen
Vereine 
Karin Otto, Stadtmarketing

Ehepaar Efing und machte
sich auf den Weg zum Treff¬
punkt der Führungen, dem
Berkelkraftwerk. Während¬
dessen hatten Kinder und Er¬
wachsene gleichermaßen
Spaß beim Bogenschießen,
am Bauerngolf-Torwand-
schießen oder schauten zu,
wie ein Pferd „neue Schuhe  -
also frische Hufbeschläge -
erhielt. Auf der Bühne sorg¬
ten außerdem zahlreiche Ak¬
teure für gute Unterhal¬
tung. Anne Rolvering

Bei uns im Internet:
Fotostreck  mit mehr Fotos
vom Berkelaktionstag

www.MuensterlandZeitung.de

Ein  ordsspaß: Am Seil über
die Berkel. mlz-foto

Die Badende ist wieder da.
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Die Berkel - das verbindende Band
400 Besucher wurden beim gestrigen Aktionstag in der Glockenstadt gezählt / Auenwanderung ein Highlight

Von Moritz Rebers

Von der Brücke am Haller Weg entlang der Berkel Richtung
Alfers Mühle fand eine Auenwanderung statt.

Buntes Treiben herrschte gestern bei  Aktionstag an Alfers
Mühle.

Bilderstrecke:
www.azonline.de

GESCHER. „Wir wollen dieses
verbindene Band der Berkel
zwischen uns allen touris¬
tisch nutzen und auch in Zu¬
kunft auf eine gute Koopera¬
tion mit den anderen Städ¬
ten zählen , rief Bürgermeis¬
ter Thomas Kerkhoff aus Ge-
scher in seiner Ansprache an
Alfers Mühle gestern den
Gästen zu. Zum gemeinsa¬
men Berkelaktionstag, an
dem die Städte Billerbeck,
Coesfeld, Gescher, Stadtlohn
und Vreden teilnahmen, ge¬
hörte eine Radtour - 55 Kilo¬
meter an der Berkel entlang.
Neben dem überregionalen
Angebot trugen auch die
Städte selbst mit eigenen
Aktivitäten zum Gelingen
bei. Die Organisation inner¬
halb Geschers übernahm das
Stadtmarketing und die
Stadt Gescher.

Um 11 Uhr startete die Au¬
enwanderung von der Brü¬
cke am Haller Weg entlang
der Berkel Richtung Alfers
Mühle. Die Wanderung war
sehr informativ und interes¬
sant gestaltet und entfer¬
nungsmäßig gut zu bewälti¬
gen. Nach etwa eineinhalb
Stunden trafen 40 Wanderer
an der Mühle ein und wur¬
den von der Jugendfeuer¬
wehr mit Bratwurst, Geträn¬
ken und dem anlässlich des
Berkeltages kreierten Ber-

Beim Berkelaktionstag erzählten an Alfers Mühle die Kiepenkerle Elmar Rotherm (B.v.r.) und Dennis Kloster (2.v.r.) Geschichten
über die Berkel und ihre persönliche Verbindung zum Fluss. F°tos: Moritz Rebers

kelbrotes versorgt.
Elmar Rotherm und Den¬

nis Kloster vom Heimatver¬
ein Gescher waren in tradi¬
tionellen Trachten gekleidet
und erzählten an Alfers
Mühle Geschichten über die
Berkel und ihre persönliche
Verbindung zum Fluss. „Als
Bewohner der Stadt Gescher

hat man immer mit dem
Fluss zu tun , betonte Klos¬
ter. „Immer wenn ich etwas
über die Berkel höre, dann
erinnere ich mich an die
Zeit, als wir früher als Kinder
mit Vater im Sommer in der
Berkel schwimmen gegan¬
gen sind", erzählte Rotherm.

Das Event war ausgespro¬

chen gut besucht. Um die
400 Besucher zählte der Ak¬
tionstag insgesamt, davon
circa 200 Radfahrer. Alle lob¬
ten die gute Organisation
des Tages. Maria Lösing aus
Vreden war eine der rund
200 Radfahrer, die an der
Berkeltour teilgenommen
hatten. Sie war zum  rsten

Mal dabei und war begeis¬
tert. „Ich wohne direkt an
der Berkel und konnte sie
Dank des Aktionstages erst¬
mals vom Anfang bis zu mir
nach Hause sehen,  verriet
die Vredenerin.

Die Organisatoren der Ber¬
kelaktion können auf einen
gelungenen Tag zurückbli¬
cken, bei dem auch noch Pe¬
trus mitspielte und herrli¬
ches Radelwetter bescherte.
„Nächstes Jahr sollen die Or¬
ganisatoren noch mehr Zeit
zur Planung erhalten , so
Birgit Meyer vom Geschera-
ner Stadtmarketing, „damit
sich auch die Sportvereine
einbringen können . Ge¬
plant ist zudem ein grenz¬
überschreitender Aktionstag
mit den Niederlanden, um
der gesamten Berkel gerecht
zu werden.

1

1



B8LLERBECK- DARUP ß?

150 Radler klettern in die Sättel
Start zur 55 Kilometer-Tour an der Gemeinschaftsschule war der Auftakt des Berkelaktionstages

BILLERBECK. 150 Radfahrerin¬
nen und Radfahrer machten
am gestrigen Morgen den
Anfang - sie starteten an der
Gemeinschaftsschule zum
Auftakt des Berkelaktionsta¬
ges zu der 55 Kilometer lan¬
gen Tour an der Berkel ent¬
lang bis nach Vreden. Sie
wurden von Bürgermeiste¬
rin Marion Dirks in Empfang
genommen, die auch die
Tour mitmachte. Der Vor¬
standsvorsitzende der Spar¬
kasse Westmünsterland -
großzügiger Sponsor der
Tour - Heinrich-Georg
Krumme, kam im zünftigen
Radrennoutfit und wünsch¬
te allen eine gute und unfall¬
freie Fahrt. Uta Schneider,
Geschäftsführerin der Regio¬
nale 2016 rief den Teilneh¬
mern ein fröhliches „Wir
sind alle Berkelaner  zu.

Bevor es aber losging, gab
Gerd Bischof vom ADFC
wichtige Hinweise zur Stre¬
cke und wies mit Nachdruck
auf die Verkehrsregeln, ins¬
besondere die Ampeln hin.
Falls dennoch einmal etwas
passieren würde und ein
Radfahrer bei einem Radde¬
fekt liegen bleiben sollte,
waren Begleitfahrzeuge mit
Ersatz- und Reparaturmate¬
rial auf Anhängern mit von
der Partie.

Kurz nach Mittag startete
das Nachmittagsprogramm
am Forum Billerbeck. Bunt
und vielfältig waren die At-

An der Gemeinschaftsschule wurde die Radtour mit 150 Teilnehmern gestartet.

traktionen. Mit gepflegter
Unterhaltungsmusik unter¬
hielt die Band „PAM and the
radiofaces  das Publikum. In
den Spielpausen trugen Ma¬
ria Nagorsnik-Höing und
Hildegard Rasche von der
Freilichtbühne Billerbeck ly¬
rische Texte zum Thema
„Worte am Fluss  vor.

Im Gebäude des Forums

wurde ein Film vom Heih-
gen Liudger und der Berkel¬
quelle gezeigt. Es ging dabei
nicht nur um den Fluß
selbst, sondern im Film er¬
läuterten Fachleute von der
UNI-Münster auch die geo¬
logischen Zusammenhänge
in den Baumbergen in und
rund um Billerbeck.

Die Kids konnten an ei¬

nem Infostand ihre Holzboo¬
te selbst zusammenbauen
und dann wenig später an
verschiedenen Regatten auf
der Berkel schwimmen las¬
sen. Da kam bei den Berkel¬
bootkapitänen so richtig
Spannung auf, als sie den
Verlauf der Miniregatta ver¬
folgten: Des Weiteren konn¬
ten sie ihren Bewegungs-

Fotos: Manfred van Os

drang auf dem Barfuß-Pfad,
einer Slack-Line und einem
Seil ausleben. Der Besucher¬
andrang setzte zunächst zö¬
gerlich ein, erreichte aber
mit der Zeit zufriedenstel¬
lende Ausmaße.

C PI Bilderstrecke:
l*C l www.azonline.de

Von Manfred van Os

Mit Spannung verfolgten die frisch gebackenen Berkelkapitäne die Miniregatta mit ihren selbst¬
gebauten Booten.

Maria Nagorsnik-Höing und Hildergard Rasche von der Frei¬
lichtbühne, trugen Texte zu „Worte am Fluss  vor.
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BLICKPUNKT BERKELAKTIO STAG Buntes Programm rückt Gewässer ins öffentliche Interesse

¦Icolalrtinnctan und Pfarrfest. Uinl Aii rksamk«* arhialt nü» Badond»  d » jjirtrr    M

Alles im Fluss
Fische als Wegweiser verbinden Pfarrfest und Berkelaktionstag

STIMMEN
„Für uns
Angler ist
die Berkel
natürlich  as
Heimatge¬
wässer. Wir

müssen schon unsere
Kinder daiu erziehen,
sie entsprechend zu
schützen. Da sind  ir
auf einem guten  eg.
Dafür ist dieser Tag
o timal. 
Berthold Hessing, Angelsport¬
verein

„Ich bin
einfach
begeistert,
was für eine
Energie heu¬
te zu spüren

ist. Ein absolutes Ge¬
meinschaftserlebnis,
das verbindet.“
Lukas Hermes, Diakon

„Mit der Ber¬
kel verbinde
ich viele
Kindheitser¬
innerungen.
Gerade hier

in dar Pani«  -
Dass  asser verbin¬
det, zeigt sich an die¬
sem Tage.“

Martin Auras, SMS-Stadtmar-
keting

STADTLOHN. Fließende Über¬
gänge: Die Mühlenstraße hat
am Sonntag die Funktion ei¬
nes Flusses übernommen, um
Pfarrfest und Berkelaktionstag
zu verbinden.

Magentafarbene Fische wie¬
sen den Besuchern den Weg
vom Marktplatz, zur Berkel¬
mühle. Durch das Nebenein¬
ander  eider Events wurde -
ganz unbewusst - ein Vorge¬

schmack auf ein Projekt ge¬
schaffen, das in naher Zu¬
kunft umgesetzt werden soll:
die Anbindung der Berkelum¬
gebung an die Innenstadt.
„Alles im Fluss  lautete auch
das Motto des Ta es - und die
Bürgerinnen und Bürger fol ¬
ten diesem Wunsch.

Im Grunde sei es Zufall ge¬
wesen: „Der Termin für den
Berkelaktionstag stand, das
Pfarrfest kam dazu. Es ist ein¬
fach toll zu sehen, wie viele
Menschen sich in der Kürze
der Zeit in dieses Projekt ein¬
gebracht haben. Es war eine
wahnsinnige Energie zu spü¬
ren , erklärte Martin Auras,
Geschäftsführer des SMS-
Stadtmarketings. Sinnbildlich
nannte er den Ansatz der
Pfarrgemeinde, den Tag pas¬
send auch dem Thema Was¬
ser zu widmen.

In die  leiche Kerbe stieß
Bürgermeister Helmut Kön¬
nin : „Die Verbindung beider
Veranstaltungen unterstreicht
exakt unseren Regionale-An-
satz.  Dass „aller guten Din e
drei  sein, erhofft er sich für
„Die Badende , die er mit Un¬
terstützun  der jüngsten Be¬
sucher enthüllte und die
künfti  auf der anderen Seite
der Mühlenbrücke aufgestellt
wird.

Beim Casting ging es um Zielgenauigkeit.

te. Auch „Die Badende  war
Raub der Hochwasserwelle
im Juni geworden. So erin¬
nerte Könning nicht nur an
die Schönheit und den Nut¬
zen der Berkel, sondern auch
an deren Gefahren. Die kol¬
lektive Hilfeleistung im Juni
hob er noch einmal bewun¬

dernd heraus. Dieses Naturer¬
eignis nahm auch der Angel-
sportverein auf, um für die Ki¬
ta Spielkiste zu sammeln. Die¬
se hatte durch das Hochwas¬
ser  roßen Schaden genom¬
men. An den Infoständen
wurde unter anderem auch
zum Hochwasserschutzkon¬

zept informiert. Könning rief
auch dazu auf, sich die Pläne
für die künftige Gestaltungen
der Mühle und der Berkelpro¬
menade anzuschauen.

Berkelmühle illuminiert
Während der Mühlenführung
betonte Mathias Pennekamp
vom Fachbereich Planen,
Bauen und Umwelt, dass man
bei der künftigen Nutzung
den „Charakter der Berkel¬
mühle als großes Pfund  er¬
halten wolle. Illuminiert
durch die Farben der Regio¬
nale wurde am Sonntag der
„morbide Charme  des über¬
raschend gut erhaltenen Bau¬
werks hervorgehoben, das bis
Juni noch in Betrieb war.

Wie die Zukunft der Berkel
aussehen könnte, das präsen¬
tierte die 3. Berkelcompagnie
mit dem Film „Die Berkel im
21. Jahrhundert  von Ben
Tragter. Daran schloss sich
auch die Podiumsdiskussion
zum Thema „Die Rolle der
Berkel im Wandel der Zeit  an
- die Drumpets hatten musi¬
kalisch eine weitere Vorlage
gegeben.

Michael Schley

Bei uns im Internet:
Fotostrec e:  ehr Fotos vom
Berkelaktionstag

www.muensterlandzeitung.de

„Die Berkel
muss mehr
Beachtung
erhalten. Sie
ist ein wich¬
tiger Fluss

im  ünsterland. Wir
sind alle aufgefordert,
uns in diesem Sinne
einzubringen. Die
Chancen sind schließ¬
lich enorm.“

Helmut Könning, Bürgermeis¬
ter

Der Männerchor sang im
Schatten der Berkelmühle.



COEShELD

Opa Berkelbonk
Fachausschuss zeigt sich begeistert von

soll Pate stehen
Vorschlägen für Spielbereich im Schlosspark

Von Manuela Reher

COESFELD. Echten Erlebnis¬
charakter mit Lerneffekt sol¬
len die neuen Spielgeräte im
Schlosspark haben. Das be¬
tont Matthias Franke vom
Planungsbüro Seebauer,
Wefers und Partner
(SWUP). Die Geschich¬
te von Opa Berkelbonk I
soll Pate stehen für den
neuen Spielbereich an
der Berkel.

Nicht nur Kinder, sondern
alle Generationen sollen

Spaß haben am „Zompen-
tampen (Schiffsmast), Lecht-
striepen (Leuchtstreifen)
oder Gurkenfatt (Gurken¬

fass) . Alle Geräte werden
eine robuste Technik aus

Edelstahl aufweisen,
wie Matthias Franke
vom Planungsbüro
versichert.

Aus gesprächen
mit Eltern in den

Beteiligungs¬
veranstal¬

tungen
zum Pro¬

gramm
„Urbane
Berkel 
und im
Kinder-
und Ju¬
gend¬

workshop
sei deutlich
geworden,
dass der
Wunsch
nach
Spiel¬
möglich¬
keiten
im
Schloss¬
park be¬

steht, so Franke. Es soll
bewusst kein Spielplatz mit
Standardspielgeräten entste¬
hen.

Für die Spielgeräte ist im
Förderantrag ein Volumen
von 38 000 Euro berücksich¬
tigt. Der Ausschuss für Um¬
welt, Planen und Bauen hat
jetzt bei zwei Enthaltungen
beschlossen, die Spiel- und
Bewegungselemente zu kon¬
kretisieren.

Dieter Goerke (Aktiv für
Coesfeld) bezeichnet den ge¬
planten Spielbereich im
Schlosspark als „Gewinn für
das Freizeitverhalten der
Coesfelder . Allerdings müs¬
se auch an die Kosten für die
Pflege und den Erhalt der
Geräte gedacht werden. Tho¬
mas Stallmeyer (SPD) zeigt
sich begeistert von den Ide¬
en des Planungsbüro, mit

Berkel damals wie
heute nicht nur
eine fließende
Verbindung zwischen zwei
Ländern ist.

Wolfgang Kraska (FDP)
hält den Lerneffekt - beson¬
ders für Schulkinder - sehr
wichtig. Das sei in jedem Fall
garantiert, versichert Planer
Matthias Franke. Denn im

denen das Wasser der
Berkel erlebbar gemacht

werden könne. Auch Gerrit
Tranel (CDU) betont: „Da¬
durch wird die Berkel - gera¬
de auch bei den kleinsten
Besuchern des Schlossparks
- wieder ins Bewusstsein ge¬
rückt.  Die Vorschläge seien
besonders attraktiv, weil da¬
hinter die Geschichte von
Opa Berkelbonk stecke. Die¬
se erzählt von dessen Aben¬
teuern am Flusslauf von Bil¬
lerbeck bis ins niederländi¬
sche Zutphen. Und die Ge¬
schichte soll auch daran er¬

innern,
dass die

Rahmen eines Schulunter¬
richts könnten durchaus
einmal Wartungsklappen
der einzelnen Spielelemente
geöffnet werden, um die da¬
hinter verborgene Technik
sichtbar zu machen und zu
erläutern. Als gelungenes
Beispiel nennt Matthias
Franke den Wasserspielplatz
auf der Seebrücke in Heili¬
genhafen.

Die Skizzen des Planungs¬
büros SWUP zeigen links das
Gurkenfatt, in der Mitte den
Zompentampen und rechts den
Lechtstriepen.



Fft
Minister

überreicht
Fördergeld
4,2 Mio. für Regionale

KREIS COESFELD. Mehr als 4,2
Millionen Euro gibt es aus
dem Programm Regionale
2016 für städtebauliche Pro¬
jekte in der Region. Das teilt
der hiesige SPD-Bundestags-
abgeordnete Ulrich Hampel
mit.

„Das ist ein großer Erfolg
und auch eine Wertschät¬
zung unserer Projekte vor
Ort , sagt er in der Mittei¬
lung. Am Freitag überreicht
Minister Groschek in Coes¬
feld persönlich mehrere Be¬
willigungsbescheide für die
Regionale-2016-Projekte.
Für diese Projekte soll es fol¬
gende Fördersummen ge¬
ben:

In Coesfeld wird das Pro¬
jekt BerkelSTADT Coesfeld
mit rund 1,309 Millionen
Euro gefördert, davon soll
die Umgestaltung des Be¬
reichs Bernhard-von-Galen-
Straße bezahlt werden.

Der Kreis Coesfeld profi¬
tiert von einer Förderung in
Höhe von 553 000 Euro für
die Herrichtung der Außen¬
anlagen der Burg Vischering
in Lüdinghausen sowie damit
einhergehende fachliche
Gutachten und historische
Recherche.

Lüdinghausen erhält im
Rahmen des Projektes Was-
serBurgenWelt eine Förde¬
rung in Höhe 615 000 Euro,
das unter anderem für die
Umgestaltung der Garten¬
straße ausgegeben werden
soll.

In Nordkirchen wird die
Schaffung der Gemeinbe-
darfsei ichtung (Haus Wes¬
termann) und die Machbar¬
keitsstudie für eine Folge¬
nutzung der Mensa und des
Hallenbadgebäudes im
Schlosspark mit 315 000
Euro,gefördert.

Senden erhält für das
Wasserwege-Stever-Projekt
1,48 Millionen Euro Förder¬
mittel, damit verbunden
sind auch der barrierefreie
Neubau der Steverbrücke
am Schulzentrum, die Ge¬
staltung des Stadtplatzes so¬
wie die Aufwertung der Ka¬
naluferpromenade zur Ver¬
besserung der Aufenthalts¬
qualität und die Neugestal¬
tung der Eintrachtstraße.

Mit der Badenden auf Reite  
250 Radler rollen „berkelTALabwärts  / Berkelbrot ausverkauft

Von Hartmut Levermann

COESFELD. Am Berkelaktions¬
tag gingen in Billerbeck rund
150 Radfahrer vor der Kol-
venburg an den Start. Aus
allen fünf Berkelstädten, aus
Münster und den Niederlan¬
den waren sie gekommen,
um bei der ersten berkel-
TALwärts-Tour dabei zu
sein. Sechseinhalb Stunden
hat der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub für die 55 Kilo¬
meter bis nach Vreden kal¬
kuliert. Einige Radfahrer wa¬
ren mit Sonderbussen in die
Domstadt gekommen.

Im sportlichen Rad-Trikot
gibt der Vorstandschef der
Sparkasse Westmünster-
lahd, Heinrich-Georg Krum¬
me, den Startschuss: „Auf die
Räder, fertig, los!  Der Tross
setzt sich in Bewegung, eine
lange Schlange rollt durch
Billerbeck, der Berkel fol¬
gend. Das Ende ziert der alte
Unimog von Norbert Vör-
ding, der trötend den ,wir
berkein -Anhänger durch
die Landschaft zieht. Auf der
Pritsche des Oldtimers swin¬
gen die Walking Blues Pro-
phets mit Schlagzeug, Gitar¬
re und Akkordeon. An der

Durch schattige Kulissenwälder und vorbei an abgeernteten, duftenden Kornfeldern führt die
Route durch das Berkeltal. Foto: hlm

plätschernden Berkel, hier einlegen. Zeit, sich dem viel- Berkel ein stattlicher Fluss
noch als Bächlein, radeln die faltigen Programm, das Ver- geworden, der die Stadtzen-
Teilnehmer vorbei an abge- eine und aktive Berkelan r tren prägt. Die Skulptur
ernteten, nach Sommer duf- auf die Beine gestellt haben, „Kleine Badende  fährt im
tenden Kornfeldern und zu widmen. Volksfeststim- Begleitfahrzeug, dem Uni-
durch schattige Kulissen- mung an der Berkel. Das ei- mog, mit und wird vor Ort
wälder führt die Route gens für den Berkelaktions- von Bürgermeiste zu Bürger-
durch das Berkeltal. Herrli- tag kreierte Berkelbrot findet meister weitergereicht. Dr.
che Panoramabilder eröff- mit und ohne Butter reich- Christoph Holtwisch, Vre-
nen sich am Rande der lieh Abnehmer. Bereits am dens Bürgermeister, darf sie
Baumberge. Wolkenbilder frühen Nachmittag ist es vie- als Letzter in Empfang neh-
ziehen vorüber, die der Fan- lerorts ausverkauft. Bei der men und freut sich, sie im
tasie Futter geben. Weiterfahrt schließen sich nächsten Jahr mit auf die

Die Radler fahren winkend immer mehr Radfahrer an. Reise nehmen zu dürfen,
in Coesfeld, Gescher, Stadt- Gut 250 sind es, die schheß- wenn es heißt: „berkelTAL-
lohn und Vreden ein, wo sie lieh an den Vredener Berke- wärts 2017 . Kompletter Be-
herzlich begrüßt werden lauen ankommen. rieht auf unserer Homepage:
und eine Verschnaufpause Längst ist aus der kleinen | www.azonline.de
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Rückkehr nach „Badeausflug  in der Berkel

Die Badende steht nun am Berkelkraftwerk und ist aus unterschiedlichsten Perspektiven zu betrachten. Die Figur im roten Badean¬
zug und mit blau-gelber Badekappe  ar Ende Juni feierlich enthüllt worden. An ihrem ersten Standort wurde sie mutwillig zer¬
stört ihre Fuße landeten in der Berkel, der Rest der Skulptur wurde flussabwärts im niederländischen Rekken gefunden. Nach ih¬
rer „Restaurierung wurde die Badende von Mitarbeitern des Bauhofes nun gut sichtbar beim Berkelkraftwerk aufgestellt Fest
verankert mit dem Mauerwerk steht sie nun dort, als wenn sie einen Sprung ins kühle Nass wagen möchte. Die Badende steht als
Markenzeichen in den Berkelstädten Billerbeck, Coesfeld, Gescher, Stadtlohn und  reden und soll an die seit den 60er-Jahren lau¬
tenden und nun abgeschlossenen Flurbereimgungsverfahren Berkelaue I und II erinnern. Die Skultur wurde von Winfried Nimohi-
us erschaffen und vom Verein Interkulturelle Begegnungsprojekte (IBP) gefertigt. mlz-foto gehring

Streiflichter Coesfeld 21.09.2016

ww .streiflichter.com Coesfeld Mittw

Dr. Peter Gramberg, Projektentwickler von der DNL-contact in Steinfurt(links) und Film-Co-Autor Willem Kootstra. Fotos: r. «übbcr

„Die Berkel  kommt als Kinofilm
Dreharbeiten zu Dokumentarfilm laufen in Holland und in Deutschland
Von Reinhold Kübber

Coesfeld. Sie ist 114 Kilometer
lang, entspringt zwischen Not¬
tuln und Billerbeck und mün¬
det im holländischen Zutphen
in der Ijssel. Als deutsch-nie¬
derländische Co-Produktion
soll sie im Frühjahr als Doku¬
mentarfilm „Die Berkel - ein
Fluss verbindet Menschen  in
den Kinos erscheinen. „Wir
haben von der Filmwerkstatt
ein Projekt entwickelt und
machen in den nächsten drei
Wochen den Film. Am 1. Sep¬
tember haben wir an der
Quelle in Billerbeck angefan¬
gen , erklärt Winfried Bett-
mer, Produktionsleiter und
Geschäftsführer der Filmwerk¬
statt Münster, „Die Idee dazu
hatte Willem Kootstra. Er frag¬
te, ob wir Lust an einer Kopro¬
duktion hätten."

Mitautor Willem Kootstra,
im holländischen Achterho¬
ek geboren, kehrte nach sei¬
nem Joumalistikstudium in
Amsterdam nach Zutphen zu¬
rück und erklärte, dass er als
Jugendlicher beim Einsteigen

Tobias Welmering (von links),
Rainer Ko  ers, die Autoren
Anna Schlottbohm und Wil¬
lem Kootstra und die Protago¬
nistin Ina Brüning.

in ein Kanu ins Wasser gefal¬
len sei. „Dieses Ereignis hat
mich immer verfolgt. Bei
meiner Rückkehr nach Hol¬
land habe ich überlegt, ob ich
ein Buch schreiben oder ei¬
nen Film machen sollte. 

Als Co-Autorin konnte Koot¬
stra Anna Schlottbohm ge¬
winnen, die im  uellgebiet
aufgewachsen war, Medien¬
wissenschaften studiert hat¬
te, bei der Filmwerkstatt
Münster ein Praktikum absol¬

vierte und seitdem als freie
Mitarbeiterin dort tätig ist.
„Zu dritt haben wir dann
während der Drehvorberei¬
tungen eine Recherchereise
mit dem Fahrrad gemacht.
Sie ging von Billerbeck bis
Zutphen und hat drei Ta e ge¬
dauert , erzählt Winfried
Bettmer.

Mit beobachtender Kamera
sammelten Anna Schlott¬
bohm und Willem Kootstra
das Grenzgebiet Münster-
land/Achterhoek und befr g¬
ten die Menschen nach iden¬
titätsstiftenden Eigenschaf¬
ten der Region. Die gebürtige
Daruperin findet es gut, ei¬
nen Film vor der Haustür ma¬
chen zu können. „Meine Oma
kommt aus Billerbeck. Frü¬
her fuhren die Leute kilome¬
terweit, um sich in ein Cafe
zu setzen. Heute macht man
das nicht mehr.  Es sei span¬
nend mit den Menschen zu
reflektieren, was sie mit ihrer
Kindheit verbinden.

Protagonisten sind unter
anderem Ina Brüning, gebür¬
tige Coesfelderin und jetzt in
Münster lebend, Jannick

Schlüter aus Gescher und der
Vermessungstechniker Tho¬
mas Bücking aus Coesfeld. Sie
erzählen stellvertretend für
die Bewohner der Berkelregi¬
on, was ihnen das Leben hier
bedeutet.

„Die Akteure sind gerade in
Elbergen in Holland und am
Dienstag in Coesfeld , berich¬
tet Winfried Bettmer. „Es ist
alles super. Das Wetter spielt
mit. Die Menschen sind
freundlich.  Am heutigen
Mitt och nun werden die
Dreharbeften voraussichtüch
abgeschlossen.

Ende des Jahres soll der 70-
bis 90-minütige Film fertig
gestellt sein und im Frühjahr
dann in den Kinos und auf
DVD erscheinen. Die DVD soll
über VW- und Touristikbüros
in beiden Ländern angeboten
werden. Auch ist vorgesehen,
den Dokumentarfilm zur
weiteren Auswertung bei den
einschlägigen Dokumentar-
filmfestivals einzureichen
und ihn bei Femsehanstalten
und Filmverleihen in
Deutschland und Holland an¬
zubieten.
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Jahrestagung der Landeskundler in Stadtlohn
Am Samstag dreht sich im Haus Hakenforth alles um die Berkel iR ZZ.es.io

KREIS BORKEN. „Von Bil-
lerbeck nach Zutphen: Die
Berkel im Lauf der Jahrhun¬
derte  ist Thema der Jahres-
Tagung der Gesellschaft für
historische Landeskunde im
westlichen Münsterland
(GhL). Sie findet statt am
Samstag (24. September) ab
9.45 Uhr im Haus Haken¬
forth in Stadtlohn. Die Ver¬

anstaltung endet gegen
1530 Uhr. In der Mittags¬
pause ist Gelegenheit zu ei¬
nem Imbiss. Zu Beginn be¬
leuchtet Prof. Dr. Ludger
Kremer kurz die histori¬
schen Wirtschafts- und Kul¬
turbeziehungen zwischen
den östüchen Niederlanden
und dem westlichen Westfa¬
len, bevor weitere Referen¬

ten die Rolle des 144 Kilo¬
meter langen Berkelflusses
vor diesem Hintergrund be¬
leuchten.

Dr. Hermann Terhalle aus
Vreden, ausgewiesener
Fachmann zu diesem The¬
ma, wird über die Geschich¬
te der Berkelschifffahrt spre¬
chen. Bernd-Theo Grimmelt
aus Gescher blickt auf die

Berkel aus der Perspektive
eines Anwohners. Nach der
Mittagspause referiert der
Kreis-Biologe Peter Pavlovic
zum Thema „Ein Flussbett
im Laufe der Zeit: Regulie¬
rung und Renaturierung der
Berkel.  Zum Abschluss
spricht Dr. Hei ich Trill
(Stadtlohn) über die „Berkel
als Energiequelle (Schleu¬

sensystem, historische Was¬
sermühlen, Elektrizitätswer¬
ke).  Nach dem Schlusswort
gegen 15 Uhr besteht die
Möglichkeit zu einer Besich¬
tigung der Wassermühle an
der Berkel in Stadtlohn.

Wie die GhL schreibt, sei¬
en neben den Mitgliedern
auch alle weiteren Interes¬
sierten eingeladen.
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COESFELD

Finanzspritze aus Düsseldorf I« 
Verkehrsminister Groschek überreicht Förderbescheid über 1,3 Mio. Euro für das Projekt „Urbane Berkel 

Von Christine Tibroni

COESFELD. Davor ist auch ein
Verkehrsminister nicht ge¬
feit: Stau auf der A31. Nichts
geht mehr. Und die Zeit
läuft. Michael Grosche 
bleibt nichts anderes übrig,
als den geplanten Rundgang
mit Bürgermeister Heinz
Öhmann, der vor Ort das Re-
gionale-Projekt „Berkel-
STADT  vorstellen möchte,
zu vertagen. „Wenn es hier
mal irgendwann weitergeht,
komme ich direkt zum
Kreishaus , teilt Groschek
über Handy mit. Dort trifft er
gestern Nachmittag mit nur
zehn Minuten Verspätung
ein, um Förderbescheide in
Höhe von insgesamt 7,7 Mio.
Euro für Infrastrukturpro¬
jekte im Rahmen der Regio¬
nale 2016 zu übergeben.
Coesfeld ist mit seinem Pro¬
jekt „Urbane Berkel  dabei,
in das Mittel aus der Städte¬
bauförderung in Höhe von
rund 1,3 Mio. Euro fließen
(wir berichteten). Als Dan¬
keschön überreicht Öh¬
mann, das Berkelbuch und
das Berkelbrot, das anläss¬
lich des Berkelaktionstages

Landesverkehrsminister Michael Groschek (3. v. r.) überreichte gestern im Kreishaus einen Förderbescheid in Höhe von 1,3 Mio.
Euro für das Regionale-Projekt „Urbane Berkel  an Bürgermeister Heinz Öhmann (4. v. I.). Mit dabei (v.l.) Regierungsvizepräsidentin
Dorothee Feiler, Larissa Bomkamp und Thomas Backes (beide Stadt Coesfeld), Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr und Silke Som¬
mers, stellvertretende Landrätin des Kreises Borken. Foto: ct

kreiert wurde. Groschek ap¬
pelliert an die Vertreter der
Städte und Gemeinden so¬
wie der Kreise Coesfeld und
Borken, über das Präsentati¬
onsjahr hinaus die gemein¬
same Arbeit für die Region
fortzusetzen, unter anderem

beim Thema Mobihtät im
ländlichen Raum - „ein
wichtiges Thema, um junge
Leute an die Region zu bin¬
den , so Groschek. Darüber
hinaus stellt der Landesmi¬
nister in Aussicht, dass NRW
das Format der Regionalen

fortsetzen wird. In diesem
Zusammenhang sagt Öh¬
mann, dass es wünschens¬
wert wäre, die Unternehmen
in künftige Regionale-Fami-
lien einzubinden. Öhmann:
„Wir haben das versucht, lei¬
der ist es uns nicht gelun¬

gen.  Eine Ursache sieht
Landrat Schulze Pellengahr
in dem Verfahren, das vielen
Unternehmern fremd sei.
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Blech und der Regen aus Jahrzehnten schufen den magischen Horizont für Ferdi Schreibers Berkelbilder auf gewalztem
Regenrinnenblech. mlz-foto(3)grothues

Berkel, Boote, Blechträume
Alms ker Herbstausstellung mit Werken von Ferdi Schreiber und Knud Plambeck

Flüchtlinge: Eine Collage Schreibers auf gewalztem
Dachrinnenblech. mlz-foto

STADTLOHN. Manchmal koket¬
tiert Ferdi Schreiber mit sei¬
nem Alter, nennt sich augen¬
zwinkernd einen „alten Sack .
Doch wenn es um die Kunst
geht, dann ist der bald 70-Jäh¬
rige rastlos, voller Sturm und
Drang - wie eh und je. Seine
neuesten Werke sind ab die¬
sem Wochenende in der 12.
Almsicker Herbstausstellung
zu sehen: „Berkel und Boote
-In Blech gepresste Träume .

Aber was heißt schon neu.
Auch die jüngeren Werke
Schreibers tragen bereits Pati¬
na und den Zauber des Archa¬
ischen: alte Dachbleche, 3500
Jahre alte Mooreiche, rostige
Fundstücke und historische
Ziegelsteine collagiert der
Stadtlohner Künstler in for¬
mal strenger Ordnung. Das
Bauhaus, Piet Mondrian und
Anselm Kiefer gehören zu den
Quellen seiner Inspiration.

Neu aber sind zwei The¬
men: Der Berkel widmet Ferdi
Schreiber eine ganze Bilder-
Serie auf  ewalztem Dachrin¬
nenblech. Dort hat das Re¬
genwasser über Jahrzehnte
Spuren hinterlassen, die heu¬
te magisch verwitterte Hori¬
zonte für den Berkellauf bü-
den. Flüsse sind ein Herzens¬
thema für Ferdi Schreiber.
„Ich habe die schönsten Feri¬
entage bei meiner Oma in Ol¬
fen an der Stever verbracht. 
Das heitere Idyll ist aber nicht

sein Thema. Eher die künstle¬
rische Archäologie: Seine
Berkelbüder scheinen vorge¬
schichtlichen nebelverhange¬
nen Zeitläuften nachzuspü¬
ren.

Albtraum der Flucht
Entrückt aber ist Ferdi Schrei¬
ber nicht. „Ich will nicht nur
schöne Bilder machen. In
meiner Kunst will ich mich

auch an der Gesellschaft und
am Politischen reiben.  Und
so hat er auch den Albtraum
der Flucht aufs Blech ge¬
presst: Collagen, die die Not
der Flüchtlinge zeigen. „Das
Thema hat mich wirklich sehr
beschäftigt. Ich musste das
einfach machen. 

Die Bootsskulpturen der
Ausstellung schaffen eine the¬
matische Klammer, die zu¬

nächst gar nicht beabsichti t
war. „Aber so ist das in der
Kunst, auch das Ungewollte
und der Zufall spielen eine
roße Rolle , sagt Ferdi

Schreiber, Die Boote steuert
der junge Hamburger Künst¬
ler Knud Pla beck bei - wie
Schreiber ein Sammler und
Schrottarchäologe. Fässer,
Milchkannen und Bleche aus
dem Hanburger Hafen sind
seine Grundstoffe. Seine Boo¬
te wirken mal wie heiter ver¬
zauberte Geschöpfe, mal wie
mystisch strenge Artefakte.
Immer aber treten sie in einen
spannenden Dialog mit
Schreibers Büdern.

Kunstfreude vermittelt
Wie kam der heute 69 Jahre
alte Ferdi Schreiber - geboren
in Bochum, aufgewachsen in
Münster   zur Kunst? „Die
Lust am Gestalten und an der
Auseinandersetzung mit Ma¬
terialien hatte ich schon als
Kind.  Ein Klassenfahrt nach
Frankreich spielte eine beson¬
dere Rolle: die gotischen Ka¬
thedralen und eine van-
Gogh-Ausstellung in Paris öff¬
neten ihm künstlerisch die
Augen. Seine Kunstbegeiste¬
rung vermittelte er viele Jah¬
re als Lehrer am Vredener
Gymnasium - und auch jetzt
noch im Ruhestand stunden¬
weise am Berufskolleg Canisi-
usstift in Ahaus.

Stefan.Crothues@mdhl.de

O Infos

Knud
Plambeck
(Foto) 1976
geboren in
Ulm, Tisch¬
lerausbildung, Studium
zum Produktdesigner in
Schwäbisch Gmünd und
an der Muthesius Kunst¬
hochschule in Kiel, 2006
Gründung der Galerie
„Wasserspiegel" in Altona
Öffnungszeiten der Almsi¬
cker Werkstattgalerie: Sa,



Keramikkunst    
auf Wanderschaft

Kulturkreis Berkelkraftwerk lädt ein
VREDEN. Zu einer neuen Aus¬
stellung lädt der „Kunst- und
Kulturkreis Berkel raftwerk 
ein. Gezeigt werden - unter
dem Thema Wanderschaft -
keramische Skulpturen der
Künstlerin Mirjam Veldhuis
aus Stadtskanaal (NL). Sie
selbst hat als Titel „Grenzgän¬
ger  gewählt für ihre Arbei¬
ten, die sich wandernd bewe¬
gen zwischen Keramik als ur¬
altem Handwerk in Ge¬
brauchsobjekten und Positio¬
nen moderner Kunst.

Zur Eröffnung am Samstag,
1. Oktober, 17 Uhr, im Raum
„Zur Synagoge 2 , führt

Kunstwerke von Mirjam
Veldhuis

Bernd Sikora in die Aus¬
stellung ein.

Dienstag, 27. September 2016

NR. 226 RCO01A27

Coesfeld

Minister sieht sich Berkel-Projekt an
Im Anschluss an die Übergabe der Förderbescheide für
die Regionale-Projekte machte sich Minister Michael
Groschek (1.) während eines Spaziergangs durch die
Coesfelder Innenstadt vor Ort ein Bild von den Pla¬
nungen für die Berkel. Eine Station dabei war die Bau¬
stelle im Schlosspark, wo der Umbau der Berkel bereits
in vollem Gange ist. V.l. Michael Groschek, Regie¬
rungsvizepräsidentin Dorothee Feiler, Bei eordneter
Thomas Backes und Bürgermeister Heinz Öhmann.



Römer beeindruckt von Coesfeld
Um sich über die aktuelle Lage der Berkelprojekte in
Coesfeld zu informieren, besuchte Norbert Römer
(M.), Fraktionsvorsitzender der SPD im Landtag, ges¬
tern die Kreisstadt. Uta Schneider (1.), Geschäftsführe¬
rin der Regionale und Ludger Schmitz (r.) von der
Stadt Coesfeld erklärten ihm die Projekte rund um die
Berkel. So zum Beispiel das Regionale-Projekt im
Schlosspark. „Dort möchten wir die Berkel den Bür¬
gern wieder stärker ins Bewusstsein rufen , erklärt
Schneider. Foto: Leon Seyock

Mt
Ausstellung zeigt Berkel-Bilder

Die Ausstellung „Berkel - Mein Leben als Fluss  wird am Frei¬
tag, 30. September, um 18 Uhr im Rathaus, Markt 3, eröffnet.
Es handelt es sich um eine Wanderausstellung, die von Biller¬
beck kommt und nach dem 28. Oktober nach Gescher geht.
Gezeigt werden Berkel-Bilder verschiedener Künstler, die in
dem gleichnamigen Buch enthalten sind. Bürgermeister Flel-
mut Könning, Doris Röckinghausen und Dr. Fleinrich Trill
werden die Ausstellung eröffnen. Für die musikalische Be¬
gleitung sorgt die Musikschule der Stadt Stadtlohn. Die hier
abgebildete Tuschezeichnung von Jan Baggen zeigt ein Ber-
kelpanoram vor Zutphen. mlz-foto

//? J s  
Ausstellung
zur Berkel
im Rathaus
Eröffnung heute

STADTLOHN. Bis zum 28. Ok¬
tober sind im Rathaus, Markt
1, rund 40 Werke von Künst¬
lern aus der Region zum The¬
ma „Berkel  zu sehen, unter
anderem von den Stadtlohner
Künstlern Ferdinand Schrei¬
ber und Günter Schorer. Die
Fotos, Gedichte und Gemälde
sind auch Teil des Buches von
Doris Röckinghausen („Berkel
- Mein Leben als Fluss ).

Eröffnet wird die Ausstel¬
lung am heutigen Freitag um
18 Uhr durch den stellvertre¬
tenden Bürgermeister Andre¬
as Pieper. Doris Röckinghau¬
sen führt in die Ausstellung
ein, Dr. Heinrich Trill wird ein
Statement zur Ber el abge¬
ben. Begleit t wird die Veran¬
staltung durch Schüler der
Musikschule Stadtlohn.

BDie Wanderausstellungwar zuvor bereits in Coes¬
feld, Zutphen, Eibergen und
Billerbeck zu sehen und kann
während der Öffnungszeiten
des Rathauses besichtigt wer¬
den.
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Probesitzen in der Berkel
Neues Fluss-Erlebnis im Schlosspark nimmt langsam Gestalt an: Erste Stufen eingebaut

Das Flussbett

--

d\e

Im Berkelbett auf
dir ersten Stufe:
B igeordneter Tho

is Backes und'
Bauprojekt-Leiter
Alfred Richters.

Fotos; Viola ter Horst

Von Viola ter Horst

COESFELD.
sieht fast aus wie eine
Schotterstraße. Doch es ist
die Berkel - trockengelegt
im Schlosspark, umgeben
von lauter riesigen „Maul¬
wurfbergen . Bagger brau¬
sen hin und her, Bauar¬
beiter hämmern unten
im Flussbett, messen aus,
arbeiten Beton-Stufen
ein.

Die Treppenanlage, die
am Ufer der „neuen Ber¬
kel  entstehen soll, lässt
sich bereits gut erah¬
nen. „Das da , sagt Beigeord

„Wir werden große
Steine hineinlegen. 
Thomas Backes

neter Thomas Backes und
zeigt hinunter in die Fluss¬
sohle, „wird die unterste Stu¬
fe.  Später, wenn das Wasser
wieder fließt, wird sie davon
bedeckt sein.

Im nächsten Frühjahr sol¬
len die Bauarbeiten abge¬
schlossen sein, dann kann
man auf den Stufen sitzen
und verweilen. Auf den
Fluss schauen. Im Fluss ho¬
cken. Lesen. Oder nichts tun.
Ziel des Regionale-Projekts:
die Berkel erlebbar machen.

Fundament

man soll mit dem Fluss
wieder mehr zu tun haben,
an ihn nahe heran kommen.

Speziell gefärbter Beton
dient für die Stufen-Sitzan-
lage. Sowohl zur Liebfrauen¬
schule als auch zum Kran¬
kenhausgebäude hin entste¬
hen Treppen an und in der
Berkel. Die Planer haben
sich Gedanken gemacht: „An
der einen Seite scheint mor¬
gens die Sonne stärker, an
der anderen nachmittags ,
erklärt Backes.

Bei den Ausbaggerungen
in den letzten Wochen wur¬
de der Flusslauf etwas ver¬
setzt, um die Bäume am Ufer
erhalten zu können.

Die Wasserzufuhr hat die

Stadt beim Wal¬
kenbrückentor auf Minimal
runtergedreht. Der Rest, der
hier noch ankommt, wird
über ein dickes oranges Rohr
geleitet, das im Flussbett
hegt. Zusätzlich sorgt eine
Pumpe dafür, dass die Bau¬
arbeiter im Trockenen Fun¬
damente und Stufen legen
und andere Arbeiten erledi¬
gen können. „Zum Glück
war der Sommer ja recht tro¬
cken", sagt Backes.

So breit wie die Berkel im
Moment noch erscheint,
bleibt sie nicht. „Die Bö¬
schung muss ja noch model¬
liert werden , erklärt Bau¬
projekt-Leiter Alfred Rieh-

hauen  ters Auch
die Hügel verschwinden

wieder. Als gesiebte Erde
werden sie ins Bett eingear¬
beitet.

Richters weist auf die Sei¬
ten des Flusses: „Die Funda¬
mente für die beiden neuen
Brücken werden gerade
auch schon gelegt , sagt er.
Außerdem bereiten die Bau¬
experten den Boden für die
Bühne vor, die bei Bedarf in
die Berkel eingelassen wer¬
den soll. „So können hier
Aufführungen stattfinden ,
sagt Backes. Lesungen, Mu¬
sik, Theater unter freiem
Himmel - alles denkbar.

Die beiden neuen Brücken
sollen später als Überque¬
rungsmöglichkeiten des
Flusses auf der ovalförmigen
Wegeführung dienen. In der
Mitte - dort, wo sich zuvor
Weg und Überquerung be¬
fanden - entsteht eine Furt.
Wer will, kann dort durch

den
Fluss gehen: „Wir

werden große Steine hinein¬
legen - groß genug, um tro¬
ckenen Fußes auf die andere
Seite zu kommen , so Ba¬
ckes.

Und das Wasser selber, in
das ja auch Kinder hineinge¬
hen dürfen? „Die letzten
Mischwasseranschlüsse, die
am Park anliegen, werden
wir umstellen", sagt Backes.
„Somit ist gewährleistet, dass
nur Regenwasser durch den
Park fließt. 

Anfang Mai nächsten Jah¬
res, zum Frühling, soll die
Umgestaltung des Parks ab¬
geschlossen sein.

In den anstehenden
Herbstferien ist geplant, den
Hofbereich bei der Liebfrau¬
enschule fertig zu stellen.
Für die Umgestaltungen am
Wiemannweg - ebenfalls
Bestandteil des Berkelpro¬
jekts - laufen die Ausschrei¬
bungen. Dort soll in den
nächsten Wochen gestartet
werden.


